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SPD
Die seit längerer Zeit zurückgehenden Gebur-
tenzahlen in unserem Land haben auch für die
Kommunen gravierende Auswirkungen. Städ-
te, die nicht zunehmend vergreisen wollen,
müssen dafür sorgen, dass sie für junge Fami-
lien attraktiv sind. Nur dann entspricht auch
die vorhandene Infrastruktur (z. B. Kindergär-
ten, Schulen, Sportanlagen) in den nächsten
Jahrzehnten noch dem Bedarf. Nachdem die-
ser Zusammenhang natürlich auch andernorts
gesehen wird, stehen die Gemeinden in einem
gewissen Wettbewerb um die genannte Ziel-
gruppe. Wie lässt sich dabei die Position Waib-
lingens beschreiben? In den letzten Jahren
wurden trotz finanzieller Engpässe Maßnah-
men eingeleitet oder umgesetzt, an denen sich
durchaus ablesen lässt, dass Waiblingen sich
als kinder- bzw. familienfreundliche Stadt ver-
steht. Zu nennen wären hier beispielsweise die
Angebotsverbesserungen in den Kindertages-
einrichtungen, die Aufnahme des Ganztagsbe-
triebs in mehreren Schulen, der Neubau der

Kunstschule und der Karolinger-Grundschule,
die Ausstattung der Schulen mit zeitgemäßen
Multimediaausrüstungen, das neue Freibad
und der Kunstrasenplatz in Hegnach. Erst am
letzten Sonntag wurde der neue Kindergarten
St. Theresia eingeweiht, für den die Stadt
580 000 Euro Zuschuss aufbrachte.

Wichtig für die Entscheidung, in welcher
Stadt man leben will, sind neben den genann-
ten Einrichtungen aber auch gute Wohnver-
hältnisse, genügend Arbeitsplätze, vielfältige
kulturelle Möglichkeiten und ein wohnortna-
hes, qualifiziertes Einkaufsangebot. Auch hier
kann Waiblingen punkten mit Vorhaben wie
der Umgestaltung des Alten Postplatzes, dem
Grünen Ring, der Stihl-Galerie und der mode-
raten, auf Lebensqualität bedachten Auswei-
sung von neuen Wohngebieten. Sieht man da-
zuhin noch die Gründung der Marketing- und
Tourismus-GmbH als hoffnungsvolles Signal,
lässt sich ohne Übertreibung sagen: Wer in
Waiblingen wohnt, wird dies auch in Zukunft
gern tun! – Im Internet: www.spd-waiblin-
gen.de. Karl Bickel

Stadträtinnen und Stadträte haben das Wort

Die Abbrucharbeiten am Alten Postplatz haben an der Karolingerschule begonnen . . .

Abbrucharbeiten am Alten Postplatz in Waiblingen gehen voran

Der Bagger beißt sich durch

Abgerissen werden die Gebäude Alter Post-
platz 7, 9, 11, 13, 15 und Lange Straße 67. Zu-
erst wurden und werden die an die Karolin-
gerschule angrenzenden Gebäude geschleift.
Danach beißt sich der Bagger nach und nach in
Richtung ehemaligem „Grillmeister“ durch.
Mit dem Aushub der Baugrube wird je nach
Witterung voraussichtlich Ende Februar/An-
fang März 2006 begonnen. Wenn die Abbruch-
arbeiten beendet sind und das Material voll-
ständig entsorgt ist, wird das Gelände Ende
Dezember an den Investor, die Firma Matrix,
übergeben. Dann sind die „Vorarbeiten“ der
Stadt Waiblingen geleistet. Das Verlegen der
Leitungen aus dem Baustellenbereich ist größ-
tenteils beendet. Die Arbeiten an den Versor-
gungsleitungen in den an den Alten Postplatz
angrenzenden Straßen dauern aber noch an.
Diese sollen im Mai nächsten Jahres vollbracht
sein – der Verkehr stadtauswärts soll, wenn die
Bauarbeiten dank des guten Wetters und bis-
her nur wenig Unvorhersehbarem weiter vo-
rangehen, bis Ende November wieder fließen.

Voraussichtlich Ende 2007 soll am Alten
Postplatz ein neuer Einkaufs- und Dienstleis-

tungsschwerpunkt in Betrieb gehen, der zur
Stärkung der Geschäfte in Waiblingens histori-
scher Innenstadt beitragen soll, indem die
Kaufkraft durch attraktive Angebote an Ort
und Stelle gebunden werden kann.

Eine Tiefgarage mit mehr als 200 Stellplätzen
wird von der städtischen Parkierungsgesell-
schaft bewirtschaftet und bietet den Waiblin-
ger Kunden außer der Tiefgarage Marktgasse
innenstadtnahes Parken am Rand der Altstadt
und damit kurze Wege zum Einzelhandel.

(red) In der vergangenen Woche hat die von der Stadt beauftragte Firma Weise
aus Leipzig mit den Abbrucharbeiten am Alten Postplatz in Waiblingen begon-
nen. Sie hatte das wirtschaftlichste Angebot in Höhe von knapp 84 700 Euro ein-
gereicht. Insgesamt sechs Gebäude müssen in ihre Bestandteile zerlegt, die Bau-
materialen wie Holz, Stahlbeton und Stein sortiert und anschließend entspre-
chend entsorgt werden. Etwa vier Wochen sind dafür im Zeitplan vorgesehen.

. . . und werden noch gut und gern drei Wochen andauern. Fotos: Redmann

Heiß her geht’s in der mittelalterlichen Dorfschmiede in Hohenacker.

Mittelaltermarkt in Hohenacker

Vom Schmied hinüber
zum Seifensieder
(dav) Da staunt der Geschichtslaie, wie schnell
aus der traditionellen „Roten Wurst“ eine „Rit-
terwurst“ werden kann, aus der beliebten
„Currywurst“ eine „Bettlerwurst“ oder aus
brodelndem Geschnetzelten eine „Hofnarren-
Pfanne“ – im gleichen rasanten Tempo, wie
aus der modernen Waiblinger Ortschaft Ho-
henacker ein mittelalterliches Dörfle werden
kann. Am vergangenen Sonntag, 6. November
2006, haben sie drunten in der Stadt ihren gro-
ßen Martinimarkt veranstaltet, droben in Ho-
henacker dagegen einen wenn auch kleinen, so
doch feinen Mittelaltermarkt. Fahrende Rit-
tersleut’ hatten dort Halt gemacht, lehnten in
ihren Kreuzfahrer-Hemden dekorativ an Fach-
werkhäusern, schwangen verwegen das
Schwert oder stießen gekonnt ins echte Horn.

An der alten Schmiede von „Karl Maier Ho-
henaker“ (ja, ohne c!) zeigten Jan Meisner und
Peter Feix, wie man aus glühendem Eisen ei-
nen „Pferdeschuh“ hämmert oder Messer-
schneiden schärft. Beim Seifensieder konnte
der um Reinlichkeit Bemühte große Batzen
duftender Ringelblumen- oder Lavendelseife
erstehen, nebenan bei der Marketenderin auch
eine Feder, die in Fledermausblut-Tinte ge-
taucht werden sollte. Wer es bei den Kirchen
und Kindergärten geschafft hatte, aus dem
großen Lederfetzen einen hübschen Beutel zu
nähen, der durfte sich anschließend auch an
frischen Waffeln für „einen Taler“ oder an
„Schoko-Pralinen nach mittelalterlichem Re-
zept“ laben.

Apropos Rezept: Während drunten am
Marktbrunnen in der Hegnacher Straße
Lämmchen die Kinder zum hellen Entzücken
brachten, brodelte im gusseisernen Kessel
gleich daneben ein deftiger Lammgulasch –
aber Schafen schreibt man ja nur wenig Ver-
stand zu . . . Gefilzte Wärmflaschen und Win-
tertraum-Likör fanden ihre Abnehmer, Erd-
beeren mit Buchteln ihren Weg in die hungri-
gen Mägen. Kutscher Sommerau klopfte sei-
nen beiden Rössern auf die Flanke, bevor es
weiterging zur nächsten Rundfahrt.

Gospels und Shanty-Lieder haben nun nicht
unbedingt etwas mit dem Mittelalter zu tun,
aber das hielt weder den Folklorechor des GTV
Hohenacker vorm kräftigen Singen ab, noch
die in Scharen sie umgebenden Zuhörer vorm
Mitsummen. Auch der „Auftakt der Skisai-
son“ war vor mehreren Jahrhunderten nicht
gerade gang und gäbe, gleichwohl war der
Stand der Hohenacker Skizunft dicht umla-
gert, denn der Sporttreibende konnte ganz
praktisch erleben, wie sein Snowboard ge-
wachst und pistenreif gemacht wurde. Ganz
schön lustig ging es schon beim Schnapspro-
bierstand zu, kein Wunder, der blitzblaue
Himmel und der frische Wind um die Nase
verleiteten auch schon zum ersten Glas Glüh-
wein dieser Saison.

Und nach dem ausführlichen Bummel galt
es, genügend Kuchen für die Lieben zuhause
zu ergattern, zum Beispiel bei der Lindenschu-
le, wo die Tabletts gar nicht voll genug gehäuft
werden konnten mit Torten und anderen sü-
ßen Köstlichkeiten. „Des sieht oifach älles so
gut aus!“ lechzte ein voll bepackter Besucher
schon dem wonnigen Genuss entgegen.

Kräftig ins Horn gestoßen haben die fahrenden Ritterlsleut’.

aber, dass während der Dauer des Weihnachts-
geschäfts 2006 die Bauarbeiten ruhten. Freilich
habe man insgesamt zwei Jahre lang mit einem
gewissen „Chaos“ zu rechnen.

Dass der „Grüne Ring“ wahr wird, freute
auch CDU-Stadtrat Dr. Kasper. Er hielt die Sa-
nierung des Gebiets in Kombination mit dem
Alten Postplatz ebenfalls für ideal, so könnten
Doppelarbeiten entfallen. Froh war er überdies
darüber, dass die Bürger an dem Projekt betei-
ligt wurden. Er bat die Stadtverwaltung außer-
dem darum, „den leidgeprüften Händlern in
diesem Revier während der Bauphase Erleich-
terungen zu schaffen“.

Vor 25 Jahren habe er nicht geglaubt, dass es
so lange dauern würde mit dem „Grünen
Ring“, gestand SPD-Rat Klaus Riedel. Dass die
Bürgerbeteiligung so gut angenommen wor-
den sei, sei ein sehr positives Signal, das Ergeb-
nis sei insgesamt befriedigend. Riedel wünsch-
te sich von der Neugestaltung des Quartiers,
„dass Schwung hinter die Ladentheke
schwappt“, nachdem die Neuüberbauung des
Alten Postplatzes schon den Gemeinderat in
Schwung gebracht habe. Ohne den Postplatz
wäre der „Grüne Ring“ wieder ein Torso ge-
blieben, davon zeigte er sich überzeugt.

„Jetzt wird’s etwas Gutes!“ war die Meinung
von FDP-Rätin Andrea Rieger, die sich auf den
„Grünen Ring“ auch in „abgespeckter Versi-
on“ freute.

Gespräche mit dem Regierungspräsidium
haben ergeben, dass es möglich wäre, für die
Umgestaltung des Quartiers Fördermittel zu
erhalten, weil es in unmittelbarer Nähe zum
Alten Postplatz liegt – vorausgesetzt, es gibt
weiterhin Fördermittel. Der Zuschuss könnte
dann für die 13 250 Quadratmeter große Ge-
samtfläche 398 000 Euro ausmachen, nämlich
30 Euro für den Quadratmeter.

Stadt wird von dieser Aufbruchstimmung er-
fasst werden!“

Der Wunsch vieler Stadträte und Geschäfts-
leute gehe nun endlich in Erfüllung, erklärte
ALi-Stadtrat Alfonso Fazio; die gelungene
Umbaumaßnahme werte die Straßen deutlich
auf; und dass die Stadtmitte durch die Vielzahl
frischer Bäume noch grüner werde, trage deut-
lich zur Luftverbesserung bei.

„Gut Ding will Weile haben“, so bezeichnete
DFB-Stadtrat Herdtle den „langen Weg“, der
für die Realisierung des „Grünen Rings“ habe
gegangen werden müssen. Der eindeutige
Auslöser sei die Neugestaltung des Alten Post-
platzes gewesen, meinte er weiter, das habe
dem „Grünen Ring“ Schwung verliehen. In ei-
nem Zug werde auf diese Weise am zentralen
Stadteingang alles ordentlich und neu, auch
die Albert-Roller-Straße und die Untere Lin-
denstraße. „Sie durften einfach keine Stiefkin-
der werden!“ Sorge mache ihm lediglich die
Bauzeit, die den Händlern bestimmt Einbußen
beschere. Baudezernentin Priebe versicherte

Baubeschluss für den „Grünen Ring“ im Gemeinderat einstimmig – Knapp 2,5 Millionen Euro Investition

Große Euphorie über so viel Zuwachs an Urbanität

Wünsche und Anregungen der Grundstücks-
eigentümer sowie der Mieter sind mittlerweile,
so weit möglich, berücksichtigt; Untere Lin-
denstraße und Albert-Roller-Straße wurden
nach Diskussionen in den verschiedenen Gre-
mien ebenfalls in das Konzept einbezogen, um
das Quartier „abzurunden“.

Von einer zukunftsorientierten Lösung
sprach BüBi-Stadtrat Horst Jung; von einem
neuen Lebensgefühl, Zuwachs an Urbanität,
von einem nahezu genialen städtebaulichen
Entwurf, einer vitalen Stadtreparatur im Wert
von knapp 2,5 Millionen Euro – einem Betrag,
zu dem man bedenkenlos Ja sagen könne,
meinte Jung weiter. Er sprach dem gestalten-
den Fachbüro Schäfer ein Kompliment aus,
denn die Innenstadt Waiblingens werde im-
mer mehr zu einer Stadt-Landschaft – „darauf
sollte Waiblingen ein bisschen stolz sein!“
Handel und Dienstleistung würden in der en-
gen Nachbarschaft zum neuen Alten Postplatz
aufblühen, das Quartier werde prosperieren,
davon zeigte er sich überzeugt. „Die ganze

(dav) Das war keine Überraschung: der Baubeschluss für den „Grünen Ring“ am
zentralen Eingang zur historischen Waiblinger Innenstadt ist im Gemeinderat
einstimmig gefallen. Eine regelrechte Euphorie habe die Nachricht, der „Grüne
Ring“ werde nun endlich Wirklichkeit, in der Stadt erzeugt, stellte Oberbürger-
meister Dr. Schmidt-Hieber in der Oktober-Sitzung des Plenums erfreut fest. La-
deninhaber in diesem Quartier – Bahnhof-, Blumen- und Fronackerstraße sowie
Untere Linden- und Albert-Roller-Straße – erhofften sich nicht zu Unrecht mehr
Umsatz von den Umbau- und Verschönerungsarbeiten.

Während droben in Hohenacker am Sonntag, 6. November 2005, ein mittelalterlicher Markt ver-
anstaltet wurde, haben die Kernstädter ihren Martinimarkt gefeiert. Und damit die von Bauarbei-
ten tangierte Bahnhofstraße ins rechte Licht gerückt wird, wurden im unteren Bereich etliche flot-
te kleine „Cinquecenti“ aufgebaut, die ihr interessiertes Publikum fanden. Fotos: David

Sitzungs-Kalender
Am Freitag, 11. November 2005, findet um
19.30 Uhr im Sitzungssaal des Rathauses Neu-
stadt eine Sitzung des Ortschaftsrats Neustadt
statt. Fortsetzung auf Seite 6

Amtliche 
Bekanntmachungen
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richtet, so ist für jeden angefangenen Monat
der Säumnis ein Säumniszuschlag von 1 v. H.
des rückständigen auf 50 Euro nach unten ab-
gerundeten Steuerbetrags zu entrichten. Ge-
mäß § 240 Abs. 3 wird lediglich eine dreitägige
Schonfrist eingeräumt.

Bitte beachten Sie, dass seit 1. Januar 1994 bei
Bar- und Scheckzahlungen die Schonfrist-Re-
gelung entfallen ist. Die rechtzeitige Bezah-
lung eines Steuerbetrags setzt voraus, dass
Schecks am Fälligkeitstag bei der Stadt Waib-
lingen oder den Ortschaftsverwaltungen ein-
gegangen bzw. bei Überweisungen die Beträge
zum Fälligkeitstag dem Konto der Stadtkasse
auch wertmäßig gutgeschrieben sind.

Die Stadtkasse bittet, ihr – soweit noch nicht
erfolgt – eine Ermächtigung zum Einzug von
Forderungen durch Lastschrift zu erteilen. So-
fern schon dieser Abbuchungs-Auftrag erteilt
ist, werden die fälligen Beträge von den Giro-
konten abgebucht. Vordrucke für einen Abbu-
chungs-Auftrag sind bei der Stadtkasse, den
Ortschaftsverwaltungen oder im Internet un-
ter www.waiblingen.de/Verwaltung/Formu-
lare erhältlich.

Einzahlungen können auf folgende
Konten der Stadtkasse vorgenommen
werden:
• Kreissparkasse Waiblingen

Konto Nr. 201 658
BLZ 602 500 10

• Volksbank Rems eG
Konto Nr. 403 010 004
BLZ 602 901 10

• Hegnacher Bank
Konto Nr. 250 007
BLZ 600 693 25

Waiblingen, 2. November 2005
Stadtpflege

Am 15. November 2005 werden zur Zahlung
fällig:
• die vierte Grundsteuerrate für das Jahr 2005
• die vierte Gewerbesteuer-Vorauszahlungs-

rate für das Jahr 2005
1. Dieser Zahlungstermin gilt nicht für dieje-

nigen Grundsteuerzahler, die einen Antrag auf
Jahreszahlung bis zum 30. November des Vor-
jahrs gestellt haben. Die Höhe der Grundsteu-
erzahlung ist aus dem an Sie zuletzt ergange-
nen Grundsteuer-Jahresbescheid ersichtlich.
Bitte beachten Sie, dass die Stadt Waiblingen
seit dem Jahr 2004 Jahresbescheide nur noch
erstellt, wenn eine Änderung erfolgt ist.

Hinweis für Grundsteuerpflichtige, die ihr
Grundstück in 2005 verkauft haben: Bitte be-
achten Sie, dass die Zahlungsverpflichtung ge-
genüber der Stadt so lange bestehen bleibt, bis
vom Finanzamt von Amts wegen die Zurech-
nungsfortschreibung durchgeführt ist und die
Stadt daraufhin einen Abgangsbescheid erstel-
len kann. Dies geschieht erfahrungsgemäß erst
im Laufe des folgenden Kalenderjahrs. Die zu-
viel entrichtete Grundsteuer wird Ihnen ohne
besonderen Antrag wieder erstattet.

2. Die Höhe der Gewerbesteuer-Vorauszah-
lungsraten ergibt sich aus dem zuletzt ergan-
genen Abrechnungsbescheid oder einem nach-
folgenden besonderen Vorauszahlungs-Be-
scheid.

Die Steuerpflichtigen werden an die recht-
zeitige Entrichtung der Steuerzahlung erin-
nert. In diesem Zusammenhang wird aus-
drücklich darauf hingewiesen, dass bei verspä-
teter Zahlung der Steuerbeträge die gesetzli-
chen Säumniszuschläge nach § 240 Abgaben-
ordnung 1977 angesetzt und eingezogen wer-
den müssen.

Dazu § 240 Abs. 1 AO: Wird eine Steuer
nicht bis zum Ablauf des Fälligkeitstags ent-

Aufforderung zur Steuerzahlung im Jahr 2005

Im Oktober sind beim Bürgerbüro der
Stadt Waiblingen folgende Fundsachen
abgegeben worden:
• 9 Schlüssel, teilweise mit Anhängern
• 2 Brillen
• 1 silberne Damenuhr mit

Lederarmband
Die Eigentümer können sich beim Bür-
gerbüro im Rathaus melden (montags
und mittwochs von 7.30 Uhr bis 17 Uhr,
dienstags und freitags von 7.30 Uhr bis
12.30 Uhr, donnerstags von 7.30 Uhr bis
18.30 Uhr), Kurze Straße 33, � 5001-111,
E-Mail: buergerbuero@waiblingen.de.
Die Fundsachen sind auch im Internet
aufgelistet. Über einen Link auf der städ-
tischen Homepage unter www.waiblin-
gen.de/Verwaltung/Fundamt kommen
Sie direkt zur Online-Suche „FundInfo“.

Abholen im Rathaus

Gefunden!

Zahlung der Grundsteuer auch
einmal im Jahr möglich
Das Steueramt der Stadt Waiblingen weist da-
rauf hin, dass die vierteljährliche Zahlung der
Grundsteuer zugunsten einer Jahreszahlung
zum 1. Juli jeden Jahres geändert werden kann.
Anträge auf die bequeme Jahreszahlung kön-
nen
bis spätestens 30. November
für das Folgejahr gestellt werden: Steueramt
der Stadt Waiblingen, Postfach 1751, 71328
Waiblingen, Fax 5001-404, E-Mail steueramt-
wn@waiblingen.de.
Waiblingen, im November 2005
Steueramt

Schutz der Sonn- und Feiertage
im Monat November
Nach den Bestimmungen des Gesetzes über
die Sonn- und Feiertage in der derzeit gültigen
Fassung ist im Monat November 2005 zu be-
achten:
Volkstrauertag, 13. November; Buß- und Bet-
tag, 16. November: Keine öffentlichen Tanzun-
terhaltungen sowie keine Tanzunterhaltungen
von Vereinen und geschlossenen Gesellschaf-
ten in Wirtschaftsräumen von 3 Uhr bis 24 Uhr.
Totengedenktag, 20. November, ist der Be-
trieb von Spielhallen verboten. Von 3 Uhr an
sind verboten:
• öffentliche Veranstaltungen in Räumen mit
Schankbetrieb, die über den Schank- und Spei-
sebetrieb hinausgehen,
• sonstige öffentliche Veranstaltungen, soweit
sie nicht der Würde des Feiertags oder einem
höheren Interesse der Kunst, Wissenschaft
oder Volksbildung dienen,
• öffentliche Sportveranstaltungen bis 13 Uhr
• öffentliche Tanzunterhaltungen sowie
• Tanzunterhaltungen von Vereinen und ge-
schlossenen Gesellschaften in Wirtschaftsräu-
men.
Waiblingen, im November 2005
Bürger- und Ordnungsamt

aufgrund Unzugänglichkeit nicht abgelesen
werden konnte, werden von einem von den
Stadtwerken beauftragten Unternehmen ange-
rufen, mit der Bitte, die Zähler selbst abzule-
sen. Bitte geben Sie dem Unternehmen Aus-
kunft über die Zählernummer, den Zähler-
stand und das Ablesedatum beim Ablesen.

Falls der Zähler nicht abgelesen werden
konnte und das von den Stadtwerken beauf-
tragte Unternehmen Sie telefonisch nicht errei-
chen konnte, werden Ihre Zählerstände ge-
schätzt gemäß Verordnung über Allgemeine
Bedingungen AVB § 20 (2) und daraufhin Ihre
Verbrauchsabrechnung erstellt.
Waiblingen, im November 2005
Stadtwerke Waiblingen GmbH
Volker Eckert, Geschäftsführer

Die Strom-, Gas- und Was-
serzähler für die Zähler der
Kunden (ehemalige Kun-
dennummer beginnend
mit 11, 12, 13, 14 bzw. 15) in
Waiblingen werden bis
spätestens Samstag, 19. November 2005, abge-
lesen. Die Verbrauchsabrechnung hierzu wird
den Kunden im Dezember 2005 zugesandt.

Wichtige Hinweise
Die Stadtwerke bitten, die Zählerplätze von

Gegenständen freizuhalten, um reibungslos
und zeitsparend ablesen zu können. Der Kun-
de hat dafür Sorge zu tragen, dass die Messein-
richtungen leicht zugänglich sind gemäß § 20
(1) Verordnung über Allgemeine Bedingungen
zur Versorgung.

Die Mitarbeiter der Stadtwerke können sich
durch einen Dienstausweis oder durch eine Be-
scheinigung legitimieren. Lassen Sie sich im
Zweifelsfalle den Ausweis bzw. die Bescheini-
gung des Ablesers zeigen.

Abgelesen wird auch von nebenberuflich tä-
tigen Mitarbeitern der Stadtwerke, das heißt,
nach der normalen Arbeitszeit, also am Abend
und auch samstags. Die Stadtwerke bitten da-
her, auch in diesen Fällen dem Mitarbeiter Ein-
lass zu gewähren. Die Kunden, deren Zähler

Strom-, Gas- und Wasserzähler für Kunden in der Kernstadt
Waiblingen werden bis 19. November abgelesen

A m t l i c h e               B e k a n n t m a c h u n g e n

Verkauf von Blumen und
Grabschmuck
Verkaufsstellen für Blumen, Kränze und ande-
ren Grabschmuck dürfen am „Volkstrauer-
tag“, Sonntag, 13. November; am „Totensonn-
tag“, 20. November, und am „Ersten Advent“,
27. November 2005, für die Dauer von sechs
Stunden geöffnet sein.
Waiblingen, im November 2005
Bürger- und Ordnungsamt

„Staufer-Kurier“ und Waiblingen ENGAGIERT stellen vor:

Hier sind sie, die engagierten Bürger!

Die Ehrenamtsrubrik wird von der Geschäfts-
stelle Waiblingen ENGAGIERT koordiniert.
Wer Interesse hat, wendet sich direkt an Ursu-
la Sauerzapf, � (07151) 5001-260, E-Mail: enga-
giert@waiblingen.de.

Akkordeon-Orchester Hohenacker
Akkordeon – bei die-

sem Instrument denken
die meisten Menschen
an Volksmusik und
Schunkeln im Bierzelt.
Das Akkordeon-Or-
chester Hohenacker hat
es sich dagegen be-
wusst zur Aufgabe ge-

macht, neue Wege in der Akkordeonmusik zu
betreten - raus aus der Volksmusikecke. Das
seit fast 40 Jahren bestehende AOH bildet aus
mehr als 150 Mitgliedern ein halbes Dutzend
Orchester, die sich wöchentlich zur gemeinsa-
men Probenarbeit treffen. Im Einzelnen sind
dies das Erste und Zweite Orchester, Schüler-
und Freizeitorchester, Ensemble und Jugend-
ensemble.

Der Verein und die Orchester richten drei
große Veranstaltungen pro Jahr selbst aus. Ein
Frühjahrskonzert, das traditionelle Höflesfest
am Vatertag und im Herbst den Großen Unter-
haltungsabend. Hinzu kommen noch Kirchen-
konzerte, Auftritte bei Straßenfesten und die
Weihnachtsfeier. Das Repertoire umfasst klas-
sische Werke, führt über Musicals, moderne
Titelarrangements bis hin zur Filmmusik der
Kinohits und Eigenkompositionen der Diri-
genten Hans-Günther und Jürgen Kölz.

Allein für die drei Großveranstaltungen be-
darf es einer frühzeitigen Planung. In unserem
mehrköpfigen Vereinsausschuss werden die
Mottos und Themen gemeinsam mit den Diri-
genten abgeklärt. Die daraus resultierenden
Aufgaben wie Zeltaufbau, Organisation der

angepassten Veranstaltungstechnik, Dekorati-
on, Show und natürlich die Akquirierung der
freiwilligen Helfer, ohne die eine solche Ver-
einsarbeit nicht gelingen würde, werden erör-
tert und abgearbeitet. Musikalisch gilt es die
ausgewählten Musikstücke einzustudieren.
Auch mehrere Studioaufnahmen haben die
Spielerinnen und Spieler schon in den einzel-
nen Orchestern gemacht. Die aktuellste Stu-
dioaufnahme ist die CD mit dem Titel „Inside
View“, auf der alle Orchester mit einem Stück
aufgenommen sind.

Auch auf die Jugendarbeit legt das AOH
großen Wert. Gerade in der Zeit, in der die Ju-
gendlichen eine Fülle von Freizeitaktivitäten
präsentiert bekommen, hat das Orchester in-
nerhalb der aktiven Mitglieder einen Jugend-
anteil von 60 Prozent. Für einen kulturellen
Verein, in dem sich alles um ein für Jugendli-
che gänzlich „uncooles“ Musikinstrument
dreht, ist dies eine gute Quote und spricht für
die Arbeit der Dirigenten und Jugendleiter. Sie
treffen auch hier den Geschmack der jungen
Aktiven.

Weitere Informationen unter www.aoh-ho-
henacker.de, beim Ersten Vorsitzenden Tho-
mas Horn, � 8 35 20, bei der Musikschule
Kölz, � 8 12 36. Wer das Orchester live erleben
will, sollte dessen „Großen Unterhaltungs-
abend“ am Samstag, 12. November 2005, um
18.30 Uhr in der Gemeindehalle Hohenacker
besuchen.

Sie sind in Waiblingen ehrenamtlich engagiert? Sie wollten schon immer Ihren
Verein, Ihre Einrichtung oder Organisation vorstellen? Sie arbeiten an einem in-
teressanten Projekt? Dann können Sie Ihre Arbeit im „Staufer-Kurier“ vorstellen.
Zu beachten ist lediglich, dass der Verein, die Einrichtung oder die Organisation,
für die Sie tätig sind, in Waiblingen ansässig ist oder dass das Projekt der Stadt
und den Bürgerinnen und Bürgern zugute kommt – und der Text kurz und präg-
nant ausfällt.

Waiblinger Engagementpreis wird heute zum ersten Mal verliehen

Wer wird wohl das „Rennen“ machen?
Zum ersten Mal wird
in diesem Jahr der
Waiblinger Engage-
mentpreis ausgelobt –
mit dem Ziel, Men-
schen und ihr Engage-
ment vorzustellen und
einer breiten Öffent-
lichkeit bekannt zu

machen. Der Preis wird künftig alle zwei Jahre
ausgeschrieben. Die diesjährigen Preisträger
werden bei einer Feierstunde am Donnerstag,
10. November 2005, um 19.30 Uhr im Bürger-
zentrum bekannt gegeben. Ursula Sauerzapf
von der Geschäftsstelle Waiblingen ENGA-
GIERT, die für den Engagementpreis verant-
wortlich zeichnet, freut sich über die 18 Bewer-

bungen, die der Jury zur Entscheidung vorge-
legt werden konnten. Albrecht Villinger, Eh-
renbürger der Stadt Waiblingen; Renate Bayer,
engagierte Bürgerin aus Beinstein; die Vorsit-
zende des Jugendgemeinderats, Angelika
Hinz; Sabine Raetzel, frühere Stadträtin und
Mitglied des Arbeitskreises Waiblingen EN-
GAGIERT, sowie Dr. Hans-Ingo von Pollern,
Mitglied des Gemeinderats, haben sich für die-
se Aufgabe zur Verfügung gestellt.

Sie bestimmen, wer letztendlich den ersten
Preis in Höhe von 500 Euro, gestiftet von der
Volksbank Rems, den zweiten Preis über 350
Euro vom Zeitungsverlag Waiblingen und den
dritten Preis über 200 Euro von den Stadtwer-
ken Waiblingen entgegennehmen kann.

Kennen Sie eigentlich
die BürgerINNENstiftung
Die BürgerINNENstiftung Waiblingen unterstützt und
fördert bürgerschaftliches Engagement in Waiblin-
gen. Spenden, vererben, zustiften – IHR Beitrag setzt
positive Zeichen, ermutigt andere, Ihrem Beispiel zu
folgen! Stiften Sie Gutes an, setzen Sie Zeichen, die Kreise ziehen und Zu-
kunft in Waiblingen vor Ort gestalten. Jede gute Tat braucht zwei Hände,
eine, die sich engagiert einsetzt, und eine andere, die diesen Einsatz finan-
ziell unterstützt.

BürgerInnenstiftung Waiblingen heißt: Zukunft stiften, den Wandel er-
möglichen, das Gute bewahren. BürgerINNENstiftung Waiblingen bedeu-
tet Hilfe, die direkt ankommt – wie im jüngsten Fall der „WaiblingerTafel“,
die von der Stiftung mit 2 000 Euro unterstützt wurde, oder im Fall des
Waiblinger Engagementpreises, für den die Stiftung einen mit 500 Euro
dotierten Sonderpreis ausloben wird.

Sie wollen mehr wissen? Auskünfte sowie kostenloses Info-Material gibt es
bei der Geschäftsstelle Waiblingen ENGAGIERT im Rathaus, Kurze Straße
33, 71332 Waiblingen � (07151) 5001-260, engagiert@waiblingen.de

Zustiften und spenden können Sie bei der Volksbank Rems eG, Kontonum-
mer 42 004 10 01, BLZ 602 901 10; oder bei der Kreissparkasse Waiblingen,
Kontonummer 15 00 34 56, BLZ 602 500 10.

„Gemeinsam mit Ihnen möchte ich Lö-
sungsansätze für Ihre persönlichen Ge-
schäftsanliegen ausarbieten“, bietet Wolf-
gang Angst von der Unternehemensbera-
tung an – Wolfgang Schink: „Sie suchen für

Ihren Betrieb geeignete Räume
oder wollen neue schaffen, haben
Fragen zur Stadt Waiblingen oder
brauchen weitere Informationen?
Ich freue mich auf ein persönli-
ches Gespräch mit Ihnen!“
Die Unternehmensberatung Han-
del GmbH ist ein Unternehmen
der Einzelhandelsverbände in Ba-

den-Württemberg, das branchenkundig
und mittelständisch orientiert ist. Die Bera-
ter sprechen mit den Händlern über ihren
Betrieb, dessen Stärken und Schwächen,
entwickeln Lösungen zur Festigung und
Verbesserung der Geschäftsergebnisse, un-
terstützen die Betriebe bei der praxisnahen
Einführung moderner Verfahren und Füh-
rungsmethoden

„Schneller Wandel und harter Wettbewerb
im Einzelhandel sind Herausforderung und
Chance zugleich – nehmen Sie die Chance
wahr!“ betont die Stabstelle Wirtschaftsför-
derung der Stadt Waiblingen, die am Don-
nerstag, 10. November 2005, in
der Zeit von 12 Uhr bis 18.30 Uhr
gemeinsam mit der „Unterneh-
mensberatung Handel“ einen
kostenlosen Einzelhandels-
Sprechtag anbietet.
Im Kleinen Sitzungssaal des Rat-
hauses, (Raum 501), werden
Wirtschaftsförderer Wolfgang
Schink sowie ein Vertreter der
„Unternehmensberatung Handel“ Waiblin-
ger Einzelhändler bei Fragen zur Existenz-
gründung und -sicherung oder Unterneh-
mensnachfolge beraten, zu Standortfragen,
zu den Themen Wirtschaftlichkeit, Finan-
zierung, Betrieblichem Rechnungswesen,
Merchandising, Personalmanagement, In-
formatik und Kommunalberatung – jweils
kostenlos.

Am Donnerstag, 10. November, im Rathaus

Erster Waiblinger Einzelhandels-Sprechtag

Personalien
M. Weimer neuer Juze-Leiter

Als eine anspruchs-
volle Aufgabe be-
zeichnet Michael
Weimer, seit Oktober
neuer Leiter des
Waiblinger Jugend-
zentrums am Alten
Postplatz, die „Villa
Roller“. Der am 25.
Oktober 1971 in Lem-
go geborene Weimer
ist nach eigenem Be-
kunden nach den ers-
ten vier Wochen „be-
geistert über die tolle
Mitarbeitermann-
schaft und die guten
Bedingungen, die in
der Villa geboten

werden“. Zu seinen Zielen rechnet er das Er-
schließen weiterer Nutzergruppen für das Ju-
gendzentrum, das er als „Jugendkulturzen-
trum“ begreift und als „Haus der offenen Tür“,
in dem die jetzigen Angebote durchaus weiter
geführt werden sollten. „Ich schätze die Viel-
seitigkeit der Villa Roller und will diese auch
weiterentwickeln.“ Schulen oder auch Erwach-
seneneinrichtungen sollten das Haus mehr
nutzen, das hat sich Weimer vorgenommen.
Die Förderung von jungen Bands hält der neue
Juze-Leiter für nicht minder wichtig. Dazu ge-
höre, den Probenraum im Jugendzentrum zur

Verfügung zu stellen und Konzerte zu veran-
stalten.

Michael Weimer hat nach seinem Zivildienst
an der Universität Bielefeld den Diplom-Studi-
engang „Erziehungswissenschaft“ mit den
Schwerpunkten Diagnose/Beratung sowie So-
zialarbeit/Sozialpädagogik belegt. Nebenbei
war er Honorarkraft der Alten Hansestadt
Lemgo im Bereich der Schulsozialarbeit und
hatte zuvor schon ein Praxissemester beim
Schulpsychologischen Dienst absolviert. Drei
Jahre lang war er freier Mitarbeiter im Bereich
Außenveranstaltungen und Messen für das ge-
samte Bundesgebiet bei einem Bielefelder Ver-
lag. Sein beruflicher Werdegang begann 2001
als Angestellter bei der Alten Hansestadt Lem-
go als Diplompädagoge für die offene Jugend-
arbeit im „Haus am Wall“; von 2002 an war er
drei Jahre lang Schulsozialarbeiter beim Schul-
psychologischen Dienst in Lemgo.

Die Stadt gratuliert
Am Sonntag, 13. November: Frida Haller geb.
Fischer, Lerchenbergstraße 1 in Bittenfeld, zum
90. Geburtstag. Ingeborg Braitmaier geb. Ma-
tern, Korber Straße 20, zum 80. Geburtstag.
Paul Hammann, Sommerhalde 2, zum 80. Ge-
burtstag.
Am Dienstag, 15. November: Blondina Kölbl
geb. Messarohs, Birkhahnstraße 10 in Neu-
stadt, zum 85. Geburtstag.

Die Wohngeldstelle im Rathaus ist am Don-
nerstag, 24. November 2005, für das Publikum
geschlossen. Die Mitarbeiterinnen und Mitar-
beiter nehmen an einer Schulung teil.

Am Donnerstag, 24. November

Wohngeldstelle im Rathaus
Waiblingen geschlossen

Der Kreisjugendring kann einen neuen Klein-
bus sein Eigen nennen. Finanziert wurde das
40 000 Euro teure Fahrzeug über Spenden von
rund 30 Sponsoren. Der Bus kann von Verei-
nen und Einrichtungen der Jugendarbeit im
Kreis vor allem für Freizeiten, Gruppenfahrten
und Transporte genutzt werden: � (07191)
907900 oder info@jugendarbeit-rm.de wenden.

Von Sponsoren finanziert

Kleinbus für Kreis-Jugendarbeit

Jetzt anmelden:

Mit dem Nachtwächter durch
die Biedermeierzeit

Am Freitag, 25. No-
vember 2005, beginnt
um 18 Uhr am Alten
Rathaus eine Nacht-
wächterführung durch
Waiblingen mit an-
schließendem deftigen
Vesper. Wer die Ge-
schichten aus der Bie-

dermeierzeit hören möchte, sollte sich rasch
bei der Touristinformation anmelden.

Die Touristinformation
Die Touristinformation in der Langen Straße

45 ist montags bis freitags von 9.30 Uhr bis 18
Uhr und samstags von 9.30 Uhr bis 14 Uhr ge-
öffnet. Telefonisch ist die Touristinformation
unter � 5001-155 zu erreichen oder per Fax
unter 5001-137 sowie per E-Mail unter tourist-
info@waiblingen.de.
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nalanlagen wurden mit dem Anforderungssignal ausgestat-
tet, schon vorgekommen sei, dass ein Bus vom Bahnhof aus,
ohne an einer Ampel halten zu müssen, bis zum Ziel habe
durchfahren können. Die Kosten von knapp 1,7 Millionen
Euro für Planung, Software, Busausrüstung, Straßenbau
und Signalanlagen waren nach dem Gemeinde-Verkehrsfi-
nanzierungsgesetz (GVFG) zu 85 Prozent förderfähig, so
dass der städtische Haushalt für das Projekt „Busbeschleuni-
gung in der Gesamtstadt Waiblingen“ mit Kosten in Höhe
von „nur“ 418 000 Euro belastet wurde. 1,36 Millionen Euro
waren Zuschüsse.

(red) Die Busbeschleunigung in Waiblingen funktioniert pri-
ma. Zu dem Ergebnis ist nicht nur das Ingenieurbüro Kara-
jan in seiner Effizienzanalyse gekommen. Darin bestätigt
das Büro, dass „die angestrebten Verbesserungen in Waib-
lingen allesamt erzielt werden konnten“; auch die Busun-
ternehmen, die einen großen Teil zum Gelingen beigetra-
gen haben, unterstützen das Ergebnis. Uwe Kaltenmark
vom Büro Karajan hatte Mitte Oktober 2005 die Effizienz-
analyse im Ausschuss für Planung, Umweltschutz und Ver-
kehr vorgestellt und konnte nur Positives berichten. Er er-
klärte, dass durch die Bevorrechtigung der Busse – alle Sig-

Busbeschleunigung erstaunlich gut, weil alle
Verkehrsteilnehmer berücksichtigt worden
seien, auch Rückstaus werden rasch abgebaut.

Als grundsätzlich sehr gut bezeichnete
Stadtrat Riedel das Ergebnis. Er befürchtete je-
doch ungünstige Auswirkungen auf die Fuß-
gänger wie zu lange Wartezeiten an den Am-
peln. Außerdem schlug er vor, den Zeitgewinn
in Schleifen durch Wohngebiete zu investie-
ren. Von gut angelegten knappen 1,8 Millionen
Euro, welche den ÖPNV attraktiver gemacht
hätten, sprach Stadtrat Stumpp. Die Busbe-
schleunigung sei das Ziel gewesen, erklärte
Stadtrat Kuhnle, da sei es klar, dass der Indivi-
dualverkehr etwas ins Hintertreffen gerate. Er
bat, die DRK-Leitstelle in der Henri-Dunant-
Straße ebenfalls nachzurüsten. Es sei grund-
sätzlich positiv, dass der ÖPNV schneller ge-
worden wäre, sagte Stadtrat Fazio. Der Ergeb-
nisbericht wurde vom Räte-Rund zur Kenntnis
genommen; er wurde aber auch als Nachweis
für die Wirksamkeit der Busbeschleunigung
vom Zuschussgeber, der 85 Prozent der Kosten
getragen hatte, gefordert.

die Ortschaften durch das Anforderungssignal
praktisch nicht mehr anhalten müssten. Ver-
spätungen kämen eigentlich nicht mehr vor,
weil es einzelne Fahrten mit hohen Verlustzei-
ten nicht mehr gebe. Auch die Pünktlichkeit
am Bahnhof habe deutlich verbessert werden
können. Die Busbeschleunigung habe eine
deutliche Attraktivitäts-Steigerung beim
ÖPNV bewirkt. Dies gehe aus Rückmeldungen
von den Nutzern und den Busfahrern hervor.

Kaltenmark lobte die Busunternehmen,
ohne deren Mitarbeit die Busbeschleunigung
nicht funktionieren würde, vor allem weil sich
der betriebsinterne Aufwand bei den Unter-
nehmen deutlich erhöht habe. Die gesetzten
Ziele seien erreicht, ja sogar übertroffen wor-
den. Der Verkehr in Waiblingen fließe trotz

Effizienzanalyse bestätigt Busbeschleunigung ein gutes Zeugnis – Ziel erreicht, meist sogar übertroffen

Hohe Fahrplansicherheit – Nahezu keine Verspätungen

1997 sei mit der Voruntersuchung, dem Erhe-
ben der Verlustzeiten bei den Buslinien 201
und 207 begonnen und Mitte 2001 seien die
Signalanlagen umgestellt sowie im Frühjahr
2005 die Feinjustierung vorgenommen wor-
den, betonte Kaltenmark. Die Ampelanlage an
der Schäferkreuzung sei 1999 abgebaut und
zum Kreisverkehr umgebaut worden. Vorteile
ergaben sich daraus nicht nur für den Öffentli-
chen Personennahverkehr, sondern auch für
den Individualverkehr und die Fußgänger. Die
Fahrtabschnitte für alle Buslinien mussten er-
mittelt, die Software entwickelt und an die
Buselektronik angepasst werden. Überdies
wurden Funktelegramme entwickelt, die Steu-
ergeräte der Ampelanlagen erneuert und die
Signalgeber umgebaut beziehungsweise er-
gänzt. Alles musste speziell auf Waiblinger
Verhältnisse angepasst werden, was große Ab-
stimmung aller Beteiligten erforderlich mach-
te.

In einer Nacherhebung wurden die gleichen
Strecken wie bei der Verlusterhebung abgefah-
ren. Bei einer Busfahrt, bei der vor der Busbe-
schleunigung 288 Sekunden Zeitverlust über
alle Signalanlagen durch Waiblingen ausge-
macht wurden, lag der Zeitverlust nach den
umgesetzten Maßnahmen zur Busbeschleuni-
gung bei 69 Sekunden. Auf einer anderen Stre-
cke konnte der Zeitverlust von 261 Sekunden
auf 64 Sekunden verringert werden.

Mit der Busbeschleunigung seien kontinu-
ierliche Fahrzeiten möglich, Schwankungen
gebe es eigentlich keine mehr. Die Fahrplansi-
cherheit sei wesentlich höher, so Kaltenmark.
Er führte ein weiteres positives Beispiel an: An
der Hallenbad-Kreuzung in Richtung Neu-
städter Straße sei eine Wartezeit von durch-
schnittlich 38 Sekunden prognostiziert wor-
den; tatsächlich liege die Wartezeit seit der
Busbeschleunigung aber nur noch bei 15 Se-
kunden. Ein weiterer Vorteil der Busbeschleu-
nigung sei, dass die Busse auf der Fahrt durch

Ein regelrechter Kirchhügel tut sich vor dem Besucher des neuen Katholischen Gemeindezentrums
auf; im Hintergrund: die St.-Antonius-Kirche. Foto: David

Aus dem Notizbüchle
Friedensschule Neustadt im
Waiblinger Stadtwald
Beim dritten Waldtag der Hauptschule in der
Friedensschule Neustadt Ende Oktober im
Waiblinger Stadtwald auf der Buocher Höhe
machte Förster Andreas Münz den Schülerin-
nen und Schülern deutlich, welche Bedeutung
das Ökosystem Wald für die Menschen hat:
„Bäume sind ein wichtiger Partner für uns,
denn sie geben uns Sauerstoff und filtern
Schadstoffe aus der Luft.“ Vor etwa einem Jahr
hatte die Hauptschule eine Patenschaft im
Stadtwald übernommen, 700 seltene Bäume
gepflanzt und den Wald bei einer Putzete von
Müll befreit. Die „Nachhaltigkeit im Zeichen
der Waldpflege“ erläuterte Förster Münz so: Es
werden nur so viele Bäume im Wald gefällt,
wie auch wieder nachwachsen können; auf
diese Weise bleiben die Ressourcen für nach-
folgende Generationen erhalten.“

In drei Gruppen widmeten sich die Jugend-
lichen „ihrem“ Wald: Die im vergangenen Jahr
gepflanzten Bäumchen drohten von Farn,
Brombeeren und Springkraut überwuchert zu
werden – es galt, den jungen Bäumen wieder
Licht und Luft zu verschaffen; mit Sägen wur-
de außerdem dem Jungbestand zu Leibe ge-
rückt – drei Raummeter Holz wurde aus
krumm gewachsenen Bäumen gesägt; und last
not least entfernten die jugendlichen Waldar-
beiter an Douglasien bis in eine Höhe von zwei
Metern Äste, damit die wertvollen Nadelhöl-
zer astfreies Holz „produzieren“ können.

Nach der „Arbeitswelt Wald“ stand die „Er-
lebniswelt Wald“ auf dem Nachmittagspro-
gramm: Waldpädagogik, Bungeejumping, La-
gerfeuer, Spiele und Gespräche – Schulleiter
Bernd-Günter M. Barwitzki ist davon über-
zeugt, dass ein solches Miteinander nicht zu-
letzt zu einem bewussteren Sozialverhalten
führt.

Die zum elften Mal neu aufgelegte und von
Stadtverwaltung und WEKA-Verlag herausge-
gebene Broschüre „Bürger-Info“ richtet sich
mit ihren nützlichen Informationen an alle Ein-
wohner, insbesondere an die Neubürger Waib-
lingens. Die Broschüre, die in allen Rathäusern
ausliegt und die alle Neubürger bei ihrer An-
meldung erhalten, gibt einen Überblick über
alles Wissenswerte in und um die Große Kreis-
stadt Waiblingen, einschließlich den Ortschaf-
ten. Den Schwerpunkt bildet eine Übersicht
über die Ämter und Behörden, vom Amtsge-
richt bis zum Zollamt. Mit der Rubrik „Was er-
ledige ich wo?“ wird der Weg zum Ansprech-
partner für jede Lebenslage gewiesen.

Außerdem wird in der Broschüre auf die
Waiblinger Veranstaltungen und die Bildungs-
einrichtungen aufmerksam gemacht. Von der
Geschichte Waiblingens über das Angebot für
Kinder und junge Leute bis hin zum Parkplatz-
angebot in der Stadt reicht die Bandbreite der
Informationen. Das Branchenverzeichnis darf
in der Broschüre nicht fehlen und stellt durch
einen Querschnitt der Waiblinger Betriebe eine
wertvolle Einkaufshilfe dar.

Von Stadt und WEKA-Verlag

„Bürger-Info“ neu aufgelegt

Die neuaufgelegte „Bürger-Info“.

Pfarrer Franz Klappenecker und Erster Bürger-
meister Martin Staab am vergangenen Sonn-
tagmorgen bei der Eröffnung des Katholischen
Gemeindezentrums. Bild: privat

Förderverein des „Leo-Clubs“ sammelt für kranke Kinder

Adventskalender mit Gewinnchance

Und so geht’s: Jeder der insgesamt 1 500 Kalen-
der hat eine eindeutige Nummer. Hinter jedem
Fenster befindet sich eine Liste der an diesem
Tag ausgespielten Preise. Für jeden Preis wird
unter allen verkauften Kalender-Nummern
eine Gewinn-Nummer gezogen. Stimmt die ei-
gene Kalender-Nummer mit einer Gewinn-
Nummer überein, gewinnt man den dazuge-
hörigen Preis. Jeder Kalender kann also jeden
Tag aufs Neue gewinnen. Die Gewinn-Num-
mer kann der „Waiblinger Kreiszeitung“ vom
1. Dezember an entnommen werden, ist aber
auch im Internet unter www.leoclub-waiblin-
gen.de abrufbar. Insgesamt werden 119 Preise
im Gesamtwert von mehr 4 000 Euro verteilt;

unter Vorlage des Kalenders werden die Preise
direkt beim Sponsor eingelöst. Der Hauptpreis
ist eine Fahrt mit dem Heißluftballon.

Die „Leos“ sind die sozial engagierten jun-
gen Leute im Förderverein des „Leo-Clubs
Waiblingen Rems-Murr“ im Alter von 16 bis 32
Jahren und die Jugendorganisation des „Lion’s
Club International“. Mit der Aktion „Ein
Wunsch frei“ sollen an Krebs oder Mukoviszi-
dose erkrankte Kinder einen Wunsch an die
Leos richten, der mit etwa 80 Prozent der Ein-
nahmen aus den verkauften Adventskalender
erfüllt werden soll. Die restlichen 20 Prozent
des Erlöses werden für die Weihnachtsaktion
der „Waiblinger Kreiszeitung“ verwendet.

Noch bis 19. November 2005 ist der Adventskalender, den der Förderverein des
„Leo-Clubs“ zugunsten kranker Kinder verkauft, in der Touristinformation in der
Langen Straße 45 erhältlich. Die Kalender sind aber auch auf dem Waiblinger
Wochenmarkt zu haben, und zwar am Samstag,12. November, zum Preis von
fünf Euro. Hinter den Kalendertürchen warten nicht etwa Süßigkeiten auf ge-
spannte Kinder oder Erwachsene, sondern attraktive Produkte und Gutscheine.

Die nächste Veranstaltung in der Reihe „Ge-
sundheit hat ein Geschlecht“ ist am Donners-
tag, 10. November 2005, geplant. Dabei han-
delt es sich um einen Workshop zum Thema
„Das Geschlecht sichtbar machen“ mit Dipl.-
Psychologin Daniela Krämer. Veranstalter
sind die Frauenbeauftragte der Stadt Waiblin-
gen und der Fachbereich Gesundheitsförde-
rung des Landratsamts. Vorgesehen sind wei-
tere Workshops und Vorträge. Informationen
hält der Fachbereich Gesundheitsförderung im
Landratsamt, � 501-602, E-Mail i.may-
er@rems-murr-kreis.de bereit, außerdem Ing-
rid Hofmann, Frauenbeautragte der Stadt
Waiblingen, unter � 5001-278, E-Mail frauen-
beauftragte@waiblingen.de. Der Fachbereich
im Landratsamt nimmt auch die Anmeldun-
gen entgegen.

Frauenbeauftragte/Landratsamt

Gesundheit hat ein Geschlecht

Die Gedenkfeier am Volkstrauertag,
Sonntag, 13. November 2005, beginnt um
11.15 Uhr vor der Kapelle auf dem Fried-
hof in der Alten Rommelshauser Straße
in Waiblingen. Die Ansprache von Ober-
bürgermeister Dr. Schmidt-Hieber wird
musikalisch umrahmt unter anderem
von Beiträgen des Blasorchesters im
Städtischen Orchester Waiblingen und
der Michaelskantorei. An der Veranstal-
tung nimmt auch die Marine-Kamerad-
schaft teil. Im Anschluss an die Gedenk-
feier werden Kränze an den Gefallenen-
Denkmälern nieder gelegt. Am Mahnmal
vor dem Rathaus werden schon um 10.30
Uhr Kränze durch die Reservistenkame-
radschaft Waiblingen nieder gelegt.

Volkstrauertag

Gedenkfeier auf dem
Friedhof Waiblingen

Stadtwerke-Direktor Volker Eckert hat dieser
Tage Sonja Niederwieser aus Waiblingen-Ho-
henacker einen Trinkwassersprudler über-
reicht. Sonja Niederwieser ist Gewinnerin des
Preisrätsels „Trinken Sie sich fit“, das in der Au-
gust-Ausgabe der Kundenzeitschrift „Stadt-
werke Waiblingen aktuell“ ausgelobt worden
war. Foto: Stadtwerke

„Trinken Sie sich fit!“

Der Verein Innenstadt-
marketing beteiligt sich als
Gesellschafter an der zu
gründenden MuT GmbH
und hat zwei Sitze im Auf-
sichtsrat. Aufgabe des
Vereins wird es auch in

Zukunft sein, die Interessen der Innenstadt in
der dann gesamtstädtisch aktiven MuT GmbH
zu vertreten. Die MuT GmbH organisiert künf-
tig alle bisher vom Verein gestalteten Märkte
und Veranstaltungen in der Innenstadt. Wei-
terhin wird es ein aktives Vereinsleben mit Bei-
ratssitzungen, Mitgliederversammlung und
Stammtischen geben. Eine enge Abstimmung
zwischen dem Verein und der MuT wird si-
chergestellt. Die Werbung neuer Mitglieder für
den Verein Innenstadtmarketing wird wieder
intensiviert, um das Gewicht der innenstädti-
schen Geschäfte in der MuT GmbH zu stärken.

Verein Innenstadtmarketing

Interessen der Innenstadt-
Geschäfte weiterhin vertreten

Der erst jüngst ins Leben gerufene Wochen-
markt in der Waiblinger Ortschaft Hegnach
wird um ein weiteres Angebot erweitert: Wie
Ortsvorsteher Dietmar Stegmaier mitteilt, kön-
nen die Kunden von jetzt an jeden Donnerstag
auch Grillhähnchen und -haxen, Spareribs,
Pommes frites und Salat mit nach Hause neh-
men. Von 24. November an ist die Burgschule
Hegnach mit einem vorweihnachtlichen Stand
vertreten, an dem selbst gebastelte Advents-
und Weihnachtsartikel angeboten werden. Die
Einnahmen sind für Schul- und Klassenprojek-
te gedacht.

In Hegnach

Jetzt gibt’s Gegrilltes
auf dem Wochenmarkt!

Zu einer Informationsveranstaltung für Inte-
ressenten der Abgangsklassen an Realschulen,
Werkrealschulen und zehnten Klassen der
Gymnasien laden die Beruflichen Gymnasien
am Mittwoch, 16. November 2005, ein. In der
neuen Turnhalle der Beruflichen Schulen in
der Steinbeisstraße 4 wird um 16 Uhr über das
Technische, um 17 Uhr über das Ernährungs-
wissenschaftliche und um 18 Uhr über das
Wirtschaftsgymnasium informiert.

Chemie-Theaterstück
Im Anschluss an den Informations-Nach-

mittag der Beruflichen Gymnasien in Waiblin-
gen wird am Mittwoch, 16. November, das
Theaterstück „Rotkäppchen und die Chemie
des Kusses“ von Schülerinnen und Schülern
des Ernährungswissenschaftlichen Gymnasi-
ums aufgeführt. Um 18 Uhr werden die Schü-
lerinnen und Schüler das einstudierte Werk im
Chemiesaal, Raum 518, zeigen.

Für Realschul-Abgänger

Info-Veranstaltung der
Beruflichen Gymnasien

Stadt Waiblingen gibt 580 000 Euro Zuschuss zum Kindergarten-Neubau

Sankt-Antonius-Räume sind geweiht

Besonders wichtig war dem planenden Archi-
tekten Matthias Frey vom Büro Hetzel und Or-
tholf in Freiburg eine neue Mitte als „Dreh-
scheibe“ zwischen den Einrichtungen, die auf
einem Grundstück mit bis zu zehn Metern Hö-
hendifferenz untergebracht werden mussten.
Die strenge und eher schlichte Architektur der
neuen Gebäude erinnert an den Bauhaus-Stil.
3,3 Millionen Euro hat die Katholische Kirche
in das Gemeindezentrum investiert.

Von einem „Tag großer Freude“ sprach Pfar-
rer Klappenecker, der an diesem Morgen nicht
nur Justizminister Ulrich Goll und den Waib-
linger Dr. Alfred Biolek begrüßen konnte –
Letzterer war in der St.-Antonius-Gemeinde
als Ministrant, Lektor und Gruppenleiter sehr
engagiert und Mitbegründer der „Kleinen
Bühne“ vor genau 50 Jahren – sondern auch
Domkapitular Dr. Hans Krämer willkommen
hieß, der als Kind selbst „St. Theresia“ besucht
hatte; prägend war für diesen ebenfalls seine
Ministrantenzeit in Waiblingen. Auf dem klei-
nen Kirchplatz folgte nach dem Gottesdienst
der Weiheakt, der von 50 Kindergarten-Kin-
dern mitgestaltet wurden.

„Die Kinder von heute sind Tyrannen: Sie
widersprechen ihren Eltern, kleckern mit dem
Essen und ärgern ihre Lehrer“, damit begann
denn auch Erster Bürgermeister Martin Staab
sein Grußwort. Allerdings stammt dieser Satz
von Sokrates, der zwischen 470 und 399 v.Chr.
lebte. Sicherlich sei das auch vor mehr als 50
Jahren so gewesen, überlegte Staab, als der
Kindergarten St. Theresia als erste Kinderta-
geseinrichtung der Katholischen Kirchenge-
meinde eröffnet wurde. Vor mehr als einem
Jahr wurde der vielleicht etwas wehmütige
Abschied und Umzug in den städtischen Kin-
dergarten Fronackerstraße vorgenommen, im
Juni dieses Jahres die Grundsteinlegung. Nur
knapp fünf Monate später konnte der neue
Kindergarten eingeweiht werden. Martin
Staab: „Das ist nicht nur eine Rückkehr in neue
Räumlichkeiten, sondern auch ein Stück Neu-
beginn.“

 „Kleinliche Gebäude beherbergen kleinliche
Gedanken“ – dieser Ausruf stammt von John
Davison Rockefeller. „Wenn dies gilt, dann
dürfen wir aus der Großzügigkeit und Hellig-
keit dieses neuen Gebäudes schließen, dass
hier stets große, fröhliche Gedanken zuhause
sein werden“, meinte der Bürgermeister, und
weiter: „Ein wohl gelungener Bau, der heute
seiner Bestimmung übergeben wird. Ein Haus
für Kinder, für junge und ältere Menschen. Ein
Haus in dem sich alle wohl fühlen können und
das kaum Wünsche offen lässt.

Ein neues Haus bedeute immer eine große
Investition. Nicht nur finanziell, sondern auch
eine große Investition in die Zukunft, in unsere
Kinder, „mögen sie auch noch so kleine Tyran-

nen sein“. Aber eine Investition in die Zukunft,
die sich auszahlen werde, man denke nur an
die stetig wachsenden Aufgaben in und an die
Kindertages-Einrichtungen, gab Staab zu be-
denken. Die Entwicklung in diesem Bereich sei
unter vielfältigen neuen Gesichtspunkten zu
sehen. In erster Linie wollten die Eltern für das
Wohl ihrer Kinder sorgen, sie gut betreut und
untergebracht wissen, denn zahlreiche Eltern
können nicht auf eins von zwei Arbeitsein-
kommen verzichten. Die Vereinbarkeit von Fa-
milie und Beruf sei daher heute eine der we-
sentlichsten Herausforderungen an unsere Ge-
sellschaft.

Diese Anforderungen machten ein Umden-
ken nötig und damit eine neue, andersartige
Gestaltung der Kinderbetreuung. Dazu zählte
Bürgermeister Staab noch mehr familien-
freundliche, flexible Betreuungsmöglichkei-
ten, aber auch eine qualitativ hochwertige För-
derung der Kinder. Sprachförderung, Integra-
tion von Kindern mit nur geringen deutschen
Sprachkenntnissen, Integration von Kindern
mit Behinderungen und vor allem die indivi-

(dav) Domkapitular Dr. Klaus Krämer hat am Sonntagmorgen, 6. November
2005, mit einem festlichen Gottesdienst die neuen Räume der St.-Antonius-Kir-
che in Waiblingen ihrer Bestimmung übergeben: den St.-Theresia-Kindergarten,
Jugend-, Gemeinde- und Verwaltungsräume. Insgesamt 800 Quadratmeter Nutz-
fläche stehen dem Katholischen Gemeindezentrum mit seinen 10 000 Gläubigen
jetzt zur Verfügung, 300 Quadratmeter davon kann der Kindergarten in An-
spruch nehmen, 160 Quadratmeter der Jugendbereich. Die Stadt Waiblingen hat
für den Neubau des Kindergartens 580 000 Euro zur Verfügung gestellt.

duelle Förderung jedes einzelnen Kindes seien
dabei nur Stichworte zum geänderten Auftrag.

Kindergärten sollten sich deshalb zu Zen-
tren für Familien entwickeln, forderte Staab,
wo Eltern auch auf freiwilliger Basis und in Ei-
geninitiative gemeinsame Begegnungen, Fort-
bildungen und vieles mehr organisieren könn-
ten. Dass im Kindergarten St. Theresia eine
gute und enge Beziehung zu den Eltern beste-
he, zeigt alleine die Tatsache, dass der Umzug
des Kindergartens unter tatkräftiger Mithilfe
und mit besonderem Engagement der Eltern
erfolgt sei.

Die konfessionellen und städtischen Kinder-
Tageseinrichtungen Waiblingen kommen am
Mittwoch, 16. November 2005, um 20 Uhr im
Bürgerzentrum zur Vollversammlung des Ge-
samtelternbeirats zusammen. Die Vollver-
sammlung ist eine öffentliche Sitzung und eine
Pflichtveranstaltung für Elternbeiräte der Kin-
der-Tageseinrichtungen. Willkommen sind
alle interessierten und werdenden Eltern so-
wie die Öffentlichkeit, die sich über die Arbeit
des „GEB“ informieren möchte.

Kinder-Tageseinrichtungen

Vollversammlung GEB

Ein Info- und Gesprächsabend für Eltern ver-
anstaltet die Sucht- und Drogenberatung des
Psychosozialen Beratungs- und ambulanten
Behandlungsstelle für Suchtgefährdete und
Suchtkranke am Montag, 14. November 2005,
von 19 Uhr bis 21 Uhr im Haus der Diakonie
Waiblingen, Theodor-KaiserStraße 33/1,
Hauptgebäude, Dachgeschoss, Gruppenraum
1.

Die Drogenberaterinnen Silvia Häfner,
Dipl.-Sozialarbeiterin (FH), und Katrin
Gnamm, Dipl.-Sozialarbeiterin (FH), vermit-
teln Eltern Informationen zur „Stoffkunde“,
zum Suchtverlauf bei Jugendlichen und zu den
besonderen Herausforderungen, vor denen Ju-
gendliche heute stehen. Darüber hinaus be-
steht die Möglichkeit, sich mit anderen Eltern
über Fragen und gemeinsame Themen auszu-
tauschen.

Drogenkonsum der Kinder

Hilfe für Eltern
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mensein am Montag, 14. und 21. November, von 14
Uhr an in der Begegnungsstätte im Bürgermühlenweg
11 (Hahnsche Mühle). – Jeden Montag „WIE“ – Treff
der Waiblinger Initiative Erwerbsloser, von 9 Uhr bis
12 Uhr.
Förderkreis zur Integration Schwerhöriger und Er-
taubter. Jeden letzten Samstag im Monat beginnt um
15 Uhr in der Oppenländerstraße 38 ein geselliger
Nachmittag; angeboten werden auch Gebärdenkurse;
im Internet unter www.fische-waiblingen.de Termi-
ne, Ausflüge, Referate, Wanderungen oder Feiern.
Sozialverband VdK, Ortsverband. Im Internet:
www.vdk.de/ov-waiblingen, E-Mail: ov-waiblin-
gen@vdk.de. Sprechstunde in sozialen Fragen (auch
für Nicht-Mitglieder) in der Geschäftsstelle, Zwerch-
gasse 1, am Freitag, 11. und 18. November, jeweils von
10 bis 12 Uhr. Patientenberatung über Gesundheits-
vorsorge, Krankheitsbilder, Therapieformen (auch für
Nicht-Mitglieder) am Donnerstag, 10. und 17. Novem-
ber, von 15 bis 17 Uhr und am Dienstag, 15. und 22.
November, ebenfalls von 15 bis 17 Uhr. – Anmeldung
und Telefonberatung montags bis mittwochs, von 10
Uhr bis 12 Uhr unter � 20 75 61. – Die Regionalge-
schäftsführerin Daniela Stöffler ist am Mittwoch, 23.
November, von 9 Uhr bis 11 Uhr erreichbar.
Anonyme Alkoholiker. Selbsthilfegruppe für Alko-
holkranke; Treffen jeden Montag und Donnerstag um
19.30 Uhr; Bürgermühlenweg 11. – Selbsthilfegruppe
für Angehörige von Alkoholkranken; Treffen jeden
Montag um 19.30 Uhr; Bürgermühlenweg 11.
1. Waiblinger Faschingsgesellschaft – Woiblenger
Ohrawusler. Die Proben finden freitags um 19 Uhr
statt. Weitere Infos unter � 5 85 18.
VfL. Neu wird beim VfL jetzt auch Taekwondo ange-
boten. Die Trainingszeiten sind wie folgt: Erwachsene
dienstags und freitags, jeweils um 20 Uhr in der Rund-
sporthalle, sowie samstags um 15.45 Uhr im VfL-
Heim. Kinder von sechs Jahren an samstags um 14.30
Uhr in der VfL-Halle (gegenüber Freibad). Weitere In-
fos unter http://www.vfl-waiblingen.de.
Evangelisch-Methodistische Kirche und Erlacher
Höhe. Jeden Mittwoch von 12 Uhr bis 14 Uhr Mittags-
tisch für alle in der Christuskirche, Blumenstraße 25.
Das Essens- und Beratungsangebot richtet sich vor al-
lem an Menschen mit wenig Geld. Angesprochen wer-
den zum Beispiel arbeitslose Menschen, allein erzie-
hende Mütter und Väter sowie Menschen, die von So-
zialhilfe leben. Außer einem kostengünstigen Essen
für 1,40 Euro (ermäßigt) wird auch Beratung durch
Fachpersonal von der Erlacher Höhe angeboten.

Familienbildungsstätte und Verein zur Förderung
der Waldorfpädagogik. Vortrag von Matthias Gra-
denwitz zum Thema „Ist Früherkennung von Legas-
thenie, Rechenschwäche und ADS im Vorschulalter
möglich?“ um 20 Uhr bei der Familienbildungsstätte,
Karlsstraße 10. Anmeldung bei der FBS unter �
5 15 83.
Weltladen. Ladentreff mit Jahresrückblick und Neu-
planung der Aktivitäten im Pfarrhaus in der Andreä-
straße 14 um 19 Uhr.

Fr, 18.11. Evangelische Gesamtkirchenge-
meinde. Bezirkssynode um 17 Uhr

im Jakob-Andreä-Haus. Meditation um 18.30 Uhr in
der Michaelskirche.
Bezirksimkerverein. Monatsversammlung um 20
Uhr im Vereinsheim der Kleintierzüchter in Neustadt.
Wolfgang Schulz hält einen Vortrag zum Thema „Die
Botschaft aus dem Bienenvolk“.

Sa, 19.11. DLRG, Ortsgruppe Waiblingen.
Albert-Thaler-Gedächtnispokal von

17.30 Uhr an im Hallenbad mit Schwimmwettkämp-
fen in verschiedenen Rettungsdisziplinen.

So, 20.11. Verein zur Förderung der Waldorf
pädagogik. Herbstbasar, Kinder-

basteln, Kinderlädle, Puppenspiel im Waldorfkinder-
garten „Spatzennest“ im Alten Schulhaus Neustadt,
Neustadter Hauptstraße 53, von 14 bis 17 Uhr.

Mi, 23.11. Heimatverein. Vortrag von Prof.
Ellen Widder, Univerisität Tübin-

gen, zum Thema „Waiblingen – Unsere Stadt im spä-
ten Mittelalter“ im WN-Studio des Bürgerzentrums
um 19.30 Uhr.

*
Hochwachtturm. Der Turm ist samstags und sonn-
tags von 11.30 Uhr bis 12.30 Uhr zugänglich.
Rheuma-Liga. Warmwasser-Gymnastik im Bädle in
Strümpfelbach, Kirschblütenweg 8, am Dienstag, 15.
und 22. November, von 14.30 Uhr bis 15.30 Uhr. – Fi-
bromyalgie-Gymnastik im Rot-Kreuz-Haus in der
Anton-Schmidt-Straße 1 am Mittwoch, 16. und 23. No-
vember, von 15.30 Uhr bis 16.30 Uhr. – Osteoporose-
Gymnastik in der Bäderabteilung des Krankenhauses
Waiblingen am Mittwoch, 16. und 23. November, von
16.45 Uhr bis 18.15 Uhr. – Trockengymnastik im Rot-
Kreuz-Haus in der Anton-Schmidt-Straße 1, am Frei-
tag, 18. November, von 14.30 Uhr bis 18.30 Uhr. – Aus-
künfte unter � 5 91 07.
Arbeiterwohlfahrt, Ortsverein. Gemütliches Beisam-

Do, 10.11. Evangelische Gesamtkirchenge-
meinde. Der Frauenkreis Holzweg

trifft sich um 19 Uhr im Kindergarten Holzweg. – Ein
Vortrags-, Begegnungs- und Informationsabend zum
Thema „Orthodoxie und Europa“ beginnt um 19 Uhr
im Dietrich-Bonhoeffer-Haus. – Frauen- und Männer-
kreis mit Pfarrerin Eisrich um 19.30 Uhr im Jakob-An-
dreä-Haus.
Schwäbischer Albverein, Ortsgruppe Beinstein.
Start des Laternenumzugs um 18 Uhr an den Treff-
punkten Kindergarten Obsthalde und Schulhof.
FSV-Junioren. Die B2-Mannschaft spielt gegen den
SG Schorndorf um 19 Uhr am Oberen Ring.
Turnerbund Beinstein. Seniorenstammtisch um 17
Uhr in den Brunnenstuben.
Jahrgang 1939. Der Jahrgang trifft sich um 19.30 Uhr
im Hotel Koch beim Bahnhof.
Katholische Kirchengemeinde St. Antonius. Die
Jungsenioren laden zu einem Vortrag über die Hos-
pizarbeit im Rems-Murr-Kreis um 14.30 Uhr in den
Antoniussaal in der Fuggerstraße 31 ein.

Fr, 11.11. Evangelische Gesamtkirchenge-
meinde. „Café St. Michael“ im Ja-

kob-Andreä-Haus um 14.30 Uhr.

SV Hegnach. Der Idogo-Anfängerkurs, der an sechs
Freitagen, jeweils von 20.30 Uhr bis 22 Uhr stattfindet
beginnt heute. Weitere Infos und Anmeldung unter
� 50 29 290 oder iris.rau@sv-hegnach.de

Sa, 12.11. Verband der Heimkehrer. Film-
nachmittag in der Heilig-Geist-Kir-

che in der Wohngebiet Rinnenäcker um 15 Uhr.
Evangelisch-Methodistische Kirche. In der Zeit von
12 Uhr bis 17 Uhr findet in der Christuskirche, Blu-
menstraße 25, der Weihnachtsbasar statt. Hobby-
künstler verkaufen allerlei Schönes und Nützliches,
außerdem: Tombola, Büchertisch, Eine-Welt-Stand,
und Kinderbetreuungsprogramm. Der Erlös ist für die
Entwicklungs- und Missionsprojekte bestimmt.
Evangelische Gesamtkirchengemeinde. Bücherfloh-
markt im Martin-Luther-Haus von 11 Uhr an.
Akkordeon-Orchester Hohenacker. Der große Unter-
haltungsabend in der Gemeindehalle Hohenacker
steht unter dem Motto „Filmmusik – Filme, die jeder
kennt“. Saalöffnung ist um 18.30 Uhr, das Programm
beginnt um 19.30 Uhr. Karten gibt’s im Vorverkauf bei
der Musikschule Kölz, der Fa. Blumen-Mergenthaler
und der Volksbank in Hohenacker bzw. auch an der
Abendkasse.
Waiblinger Karneval Gesellschaft „Die Salathengs-
te“. Die große Eröffnungssitzung in der Hartwaldhal-
le Hegnach beginnt um 19.31 Uhr. Karten sind an der
Abendkasse für fünf Euro erhältlich.
Kleintierzuchtverein Waiblingen. Vereinsschau von
15 Uhr an auf der Zuchtanlage hinter der Wasserstu-
be.
Schwäbischer Albverein, Ortsgruppe Hohenacker.
Fahrt mit Privat-Pkw nach Hessigheim, dreieinhalb-
stündige Wanderung zu den Felsengärten und Ein-
kehr. Treffpunkt ist um 9 Uhr am Parkplatz „Apothe-
ke“ in Hohenacker.
Evangelische Kirchengemeinde Korber Höhe. Ver-
nissage mit musikalischer Umrahmung mit Bildern
der Künstlerin Maria Fritz zum Thema „Porträt“ um
16 Uhr im Foyer des Ökumenischen Hauses im
Schwalbenweg auf der Korber Höhe.
FSV. Um 13.30 Uhr C1-Junioren gegen den SV Unter-
weissach, um 14.45 Uhr C3-Junioren gegen den SV
Breuningsweiler und um 16.15 Uhr A2-Junioren ge-
gen den TSV Schwaikheim, jeweils Sportplatz Oberer
Ring.

So, 13.11. Verband der Heimkehrer. Treffen
zur Gedenkstunde zum Volkstrau-

ertag um 11 Uhr auf dem Waiblinger Friedhof.
Kleintierzuchtverein Waiblingen. Vereinsschau von

9 Uhr bis 17 Uhr auf der Zuchtanlage hinter der Was-
serstube.
Evangelische Gesamtkirchengemeinde. Der Ge-
meinschaftsverband N/S trifft sich im „Haus der Be-
gegnung“ auf der Korber Höhe um 14 Uhr. – Der
Sonntagstreff macht einen Ausflug zum „Haus der
Geschichte“. Treffpunkt ist um 13.15 Uhr am Bahnhof
Waiblingen.
FSV. Bezirkshallenrunden-Spieltage in der Staufer-
Sporthalle der Staffel C 10, Beginn um 10 Uhr, und der
Staffel C 12, Beginn um 13 Uhr.

Mo, 14.11. VdK. Stammtisch „Sicherheit für
Senioren“ im Restaurant Staufer-

Kastell, Salierstraße 5/1, Korber Höhe, um 16 Uhr.

Di, 15.11. Schwäbischer Albverein, Orts-
gruppe Beinstein. Die Singgrup-

pe trifft sich um 19 Uhr im Beinsteiner Feuerwehr-
haus.
Evangelische Gesamtkirchengemeinde. Aktive
Frauengruppe um 14 Uhr im Martin-Luther-Haus.
Zugänge zur Bibel um 20 Uhr im Jakob-Andreä-Haus.
Frauentreff DBH um 20 Uhr im Pfarrhaus Andreästra-
ße.

Mi, 16.11. Schwäbischer Albverein, Orts-
gruppe Beinstein. Zur Senioren-

und Hausfrauenwanderung trifft man sich um 14 Uhr
am Beinsteiner Rathaus. Ein Sonderbus fährt zum
Wanderparkplatz beim Spechtshof, wo die ca. einein-
viertel Stunden lange Wanderung nach Birkmanns-
weiler beginnt. Rückkehr gegen 18.30 Uhr. Weitere In-
fos und Anmeldung unter � 3 39 39.
Evangelische Gesamtkirchengemeinde. Bibelstunde
um 18.30 Uhr im Martin-Luther-Haus. Hauskreis
Scherer um 20 Uhr in der Martin-Luther-Gemeinde.
Jahrgang 1926/27. Der Jahrgang trifft sich um 12 Uhr
im Hotel Koch, Bahnhofstraße 81, zu einem gemein-
samen Mittagessen.

Do, 17.11. Katholische Kirchengemeinde St.
Antonius. Die Jungsenioren wan-

dern von Öschelbronn-Stöckenhof nach Winnenden
in den Nichtraucherbesen Mathildenhof. Treffpunkt
ist um 12.50 Uhr am Bahnhof in Waiblingen.
Evangelische Gesamtkirchengemeinde. Senioren-
treff um 14.30 Uhr im Martin-Luther-Haus. Öffentli-
che Sitzung des Kirchengemeinderats um 19.30 Uhr
im „Haus der Begegnung“ auf der Korber Höhe. Of-
fener Abend für Frauen um 19.30 Uhr im Kindergar-
ten Silcherstraße.

Aktuelle Litfaß-Säule . . .

Familien-Bildungsstätte/El-
ternakademie, Karlstraße 10.
Anmeldungen sind per Post
möglich, per Fax unter 56 32 94,
per E-Mail an info@fbs-waiblin-
gen.de, über die Homepage
www.fbs-waiblingen.de, telefo-

nisch unter � 5 15 83 oder 5 16 78 oder persönlich
während der üblichen Geschäftszeiten (montags bis
freitags von 9 Uhr bis 12 Uhr sowie montags und don-
nerstags von 14.30 Uhr bis 17.30 Uhr. – Unter
www.fbs-waiblingen.de ist das komplette Programm
zu finden. Für alle Kurse ist eine Anmeldung erfor-
derlich. – Die Dauerausstellung mit Werken aus dem
Fotokurs im Chiemgau im Jahr 2004 ist wochentags
von 9 bis 21 Uhr in der FBS zu sehen. – „Zugänge zur
Bibel – der Römerbrief des Paulus“ mit Pfarrer Eiding
im Jakob-Andreä-Haus am Dienstag, 15. und 22. No-
vember, jeweils von 20 Uhr bis 21.30 Uhr.

Volkshochschule Unteres
Remstal, Karlstraße 10. Aus-
künfte und Anmeldung unter
� 9 58 80-0, Fax 9 58 80-13. E-
Mail: info@vhs-unteres-rems-
tal.de. Internet: www.vhs-un-
teres-remstal.de. – Öffnungs-

zeiten: Montag bis Freitag von 9 Uhr bis 12 Uhr, Mon-
tag und Mittwoch von 16 Uhr bis 18.30 Uhr, Dienstag
und Donnerstag von 14.30 Uhr bis 17 Uhr. Anmel-
dungen sind auf dem Postweg möglich, telefonisch,
per Fax oder E-Mail. – „Kronleuchter und Augenfun-
keln – eine Schlossführung in Ludwigsburg“ am Don-
nerstag, 10. November, von 18 Uhr bis 19.30 Uhr. –
„Grundlagen der Finanzplanung: Kredite und Darle-
hen“, Vortrag am Dienstag, 15. November, von 19.15
Uhr bis 21.45 Uhr; Anmeldung bis Donnerstag, 10.
November, erforderlich. – „Taipeh – Die Hochburg
Nationalchinas“, Vortrag am Dienstag, 15. Novem-
ber, von 20 Uhr bis 21.30 Uhr. – „Vorbereitung auf die
Hauptschul-Abschlussprüfung in Mathematik“, vom
16. November 2005 bis zum 29. März 2006 jeweils
mittwochs von 16 Uhr bis 17.15 Uhr in der Wolfgang-
Zacher-Schule. – „Geburtstage für Erwachsene mär-
chenhaft feiern“ am Mittwoch, 16. November, von
19.30 Uhr bis 21.30 Uhr in der Stadtbücherei. – „Niki
de Saint Phalle – Die Welt ist ein Kartenspiel“ am
Mittwoch, 16. November, von 19.30 Uhr bis 21.30
Uhr. – „Spontan reagieren – clever kontern für Frau-
en“ am Freitag, 18. November, von 18.30 Uhr bis 21.30
Uhr und am Samstag, 19. November, von 10 Uhr bis
17 Uhr. Eine Anmeldung bis Freitag, 11. November,
ist erforderlich. – „Didgeridoo für Anfänger“ am
Samstag und Sonntag, 19. und 20. November, jeweils
von 10 bis 17 Uhr im Kulturhaus Schwanen, Raum 01.
– „Ein Wohlfühltag für mich – Begegnung mit Yoga“
am Samstag, 19. November, von 10 bis 16 Uhr im Mu-
siksaal der Burgschule Hegnach, Anmeldung bis
Freitag, 11. November, erforderlich.

Kunstschule, Benzstraße 12, �
1 59 96, Fax 97 67 25, E-Mail: in-
fo@kunst.wn.schule-bw.de.
Sprechzeiten täglich von 8 Uhr bis
12 Uhr (oder auf dem Anruf-Beant-
worter). – „Improvisationstechni-
ken“ für Jugendliche und Erwach-
sene am Freitag, 18. November,
von 19 Uhr bis 21.15 Uhr, am Sams-
tag, 19. November, von 10 Uhr bis
12.15 Uhr und am Sonntag, 20. No-
vember, von 10 Uhr bis 13 Uhr. –

„Reihungen – experimenteller und analytischer
Abend zum Thema Bild“ für Jugendliche und Er-
wachsene am Freitag, 18. November, von 19.30 Uhr
bis 22.30 Uhr. – „Holzschnitt“ für Jugendliche und Er-
wachsene am Samstag, 19. November, von 14 bis 18
Uhr und am Sonntag, 20. November, von 10 Uhr bis
14 Uhr. – „Kunstreise nach München: Franz- Marc-
Werkschau und der Blaue Reiter“ für Jugendliche
und Erwachsene am Samstag 12. November, oder
Sonntag, 13. November.Aktivspielplatz, Schorndorfer

Straße/Giselastraße, � 56 31 07.
Die Öffnungszeiten: montags bis
freitags von 13.30 Uhr bis 17.30
Uhr; Teenie-Abend mittwochs-
von 17.45 Uhr bis 19.30 Uhr,
Mädchenstunde von 14.30 Uhr
bis 16 Uhr. Montag, Mittwoch

und Freitag offen für Kinder von sechs bis zwölf Jah-
ren; Dienstag und Donnerstag für Kinder von sechs
bis zehn Jahren. – Am Freitag, 11. November, ist Aki-
Versammlung. – In der Woche von 14. November bis
18. November ist jeden Tag geöffnet, es findet kein
Ausflug statt, dafür werden Drachen gebastelt. – Am
Montag, 21. November, wird ein Fußballturnier ver-
anstaltet. – Am Dienstag, 22. November, ist von 13.30
Uhr bis 15.30 Uhr normal geöffnet. Im Anschluss wer-
den von 15.30 Uhr bis 17.30 Uhr im Eisental die selbst-
gebauten Drachen steigen gelassen. Dazu ist eine An-
meldung erforderlich. – Von Mittwoch, 23. Novem-
ber, bis Freitag, 25. November, bleibt der Aktivspiel-
platz geschlossen.

„Club 106“, Stuttgarter Straße
106, � 56 36 78. Mobile Ju-
gendarbeit, E-Mail: mja-
club106@waiblingen.de. Die
Clubzeiten hängen im Clubge-
bäude aus. Die Bürozeiten:
Dienstag und Mittwoch von
10 Uhr bis 13 Uhr, Donnerstag
von 11 Uhr bis 14 Uhr. Bera-
tungszeit nach Vereinbarung.
Montags von 17 Uhr bis 19.30
Uhr „Projektzeit Smile“.

Jugendcafé „JuCa 15“, Düsseldorfer Straße 15,
� 98 20 89. Für Teenies und Jugendliche unter 18 Jah-
ren Spiele, Turniere, Kochen, Musik und allerlei Ak-
tionen. Die Öffnungszeiten: für Teenies (zehn bis 13
Jahre) montags von 14 Uhr bis 18 Uhr, donnerstags
von 15.30 Uhr bis 18 Uhr und freitags von 15 Uhr bis
17 Uhr. Für alle 14- bis 16-jährigen Jugendlichen
dienstags von 15 bis 18 Uhr, mittwochs von 17.30 Uhr
bis 20 Uhr. Für Jugendliche von 14 bis 18 Jahren
dienstags von 18 Uhr bis 21 Uhr und freitags von 18
Uhr bis 20.30 Uhr. Mittwochs findet von 15 Uhr bis 17
Uhr ein Lesekreis für Sechsjährige statt.

Frauenzentrum, Lange Straße 24,
� 1 50 50, E-Mail: frauenzentrum-
waiblingen@t-online.de. – Regulä-
re Öffnungszeiten des FraZ’ und
des „Nichtraucherinnen-Cafés für
den kleinen Geldbeutel": Donners-
tag von 15 Uhr bis 18 Uhr, Samstag
von 11 Uhr bis 13 Uhr und jeden

dritten Sonntag im Monat von 11 Uhr bis 14 Uhr. ––
Am Samstag, 12. November, findet von 10 Uhr bis 14
Uhr der Frauenkleiderbasar statt. Anmeldungen für
Verkäuferinnen unter � (0711) 58 00 06 (Anrufbeant-
worter). – Eine Veranstaltung zum Thema „60 Jahre
Kriegsende/60 Jahre Gedenken an die Opfer des Fa-
schismus’“beginnt am Sonntag, 13. November, um 10
Uhr auf dem Friedhof in Rudersberg. Für die Frauen
des KZ Rudersberg werden Blumen niedergelegt. –
Beim Frauenfrühstück am Sonntag, 20. November,
um 11 Uhr zum Thema „Hospizarbeit – Leben bis zu-
letzt – Begleitung Schwerstkranker, Sterbender und
ihrer Angehörigen“ können nach dem Vortrag von
Ursula Bünting Fragen gestellt und Erfahrungen aus-
getauscht werden. – „Alle Tage Alltag“, Vortrag von
Sabine Evertz-Rieple am Dienstag, 22. November, von
9.30 Uhr bis 11.30 Uhr. Anmeldung erforderlich.

Freizeithaus Korber
Höhe, Salierstraße 2, mit
zahlreichen Freizeit-An-
geboten. Bürozeiten:
montags von 14.30 Uhr
bis 15.30 Uhr, mittwochs
von 9 Uhr bis 12 Uhr für

Beratungen, Informationen und Anmeldungen. Au-
ßerhalb dieser Zeiten können Nachrichten auf dem
Anruf-Beantworter hinterlassen werden, � 20 53 39-
11. Anmeldung sofort möglich. Advents-Basar der
Handarbeit- und Bastelgruppe am Sonntag, 20. No-
vember, von 14.30 Uhr bis 17 Uhr. – Für Senioren: Am
Mittwoch, 16. November, dreht sich nachmittags alles
um die Praline. Es gibt „Versucherle“, auch für Diabe-
tiker. „Trotz Winterverstimmung leichter leben“,
Vortrag am Mittwoch, 23. November, um 15 Uhr. Für
Kinder zwischen sechs und zwölf Jahren: Montags bis
freitags von 14 Uhr bis 18 Uhr. Jeden Dienstag geht es
von 16 Uhr bis 18 Uhr in die Salier-Sporthalle; Sport-
sachen und ein Getränk mitnehmen!

Seniorenzentrum Blumen-
straße, Blumenstraße 11.
Büro und Begegnungsstätte
erreichbar unter � 5 15 68,
E-Mail:manfredhaeberle
@seniorenzentrumblumen-
strasse.com. Pflege-Stütz-

punkt  unter � 5 15 74, Fußpflege unter � (0172)
74 04 910. Sonntags bis samstags von 12 Uhr bis 13
Uhr warmer Mittagstisch (Menü; auch an Feiertagen);
Anmeldung am jeweiligen Vortag bis 10 Uhr unter
� 50 29 933. Sonntags bis freitags ist die Cafeteria
von 13.30 Uhr bis 17 Uhr geöffnet. Der Fahrdienst ist
unter � 20 02 23 zu erreichen und kostet 1,55 Euro. –
Im Haus gibt es zahlreiche Angebote, Infos unter
� 5 15 68. – Fröhlicher Singnachmittag mit Ruth Eb-
ner am Donnerstag, 10. November, um 15 Uhr. – In
Zusammenarbeit mit der DAK Waiblingen referiert
Larissa Leonberger am Dienstag, 15. November, um
15 Uhr über „Ernährung im Alter (Teil 1)“. – „Bei
Schumann zu Gast“ ist das Motto des Nachmittags
mit romantischer Klaviermusik von Rotraut Sichel-
schmidt am Donnerstag, 17. November, um 15 Uhr. –
„Bunte Bühne Blumenstraße – Das Haus meines Le-
bens“, Vortrag von Hildegard Franz-Vöster und Kla-
viermusik von Kerstin Prestandrea am Mittwoch, 23.
November, um 17 Uhr.

Jugendzentrum „Villa
Roller", Alter Postplatz
16, � 5001-273, Fax
5001-483. – Im Internet:
www.villa-roller.de; E-
Mail: info-cafe@villa-rol-
ler.de oder m.den-

zel@villa-roller.de. Achtung: geänderte Öffnungszei-
ten: Jugendcafé für Jugendliche von 14 Jahren an:
montags von 15 Uhr bis 22 Uhr, mittwochs von 15
Uhr bis 21 Uhr, freitags von 18.30 Uhr bis 21 Uhr. –
Teenieclub für Teenies von zehn bis 13 Jahren:
dienstags und donnerstags von 14 Uhr bis 19 Uhr. –
Mädchentreff für Mädchen von zehn bis 18 Jahren:
freitags von 14 Uhr bis 18 Uhr. – Am Dienstag, 15. No-
vember, bemalen die Teenies Tassen mit Porzellan-
farben. – Am Donnerstag, 17. November, ist das Ju-
gendzentrum geschlossen. – Am Freitag, 18. Novem-
ber, wird beim Mädchentreff Advents- und Weih-
nachtsdeko gebastelt. – Am Dienstag, 22. November,
geht der Teenieclub zum Schlittschuhlaufen. – Am
Mittwoch, 23. November, ist das Jugendzentrum ge-
schlossen.

Stadtseniorenrat Waiblingen

Patienten-Verfügung regeln
Der Stadtseniorenrat bietet
gemeinsam mit der Hospiz-
stiftung Rems-Murr Termi-
ne zum Thema Patientenver-
fügung jeweils zwischen 15
Uhr und 18 Uhr an. Interes-

sierte können sich unter � 9 59 19-50, vormer-
ken lassen: Beratungstermine zum Thema „Pa-
tientenverfügung“ am 17. November in Heg-
nach und am 24. November in Bittenfeld.

Sicherheit für Senioren
Alfred Bläsing, Leitender Polizeidirektor a.

D., berichtet am Montag, 14. November, um 16
Uhr im Staufer-Kastell, Salierstraße 5, wie das
Sicherheitsgefühl älterer Menschen gestärkt
und wie Straftaten gegen Senioren entgegen
gewirkt werden kann. Zu der Veranstaltung
mit dem Thema „Sicherheit für Senioren“ lädt
der Stadtseniorenrat Waiblingen in Zusam-
menarbeit mit dem VdK, Ortsverband Waib-
lingen, ein.

Flotte Wandergruppe
Die flotte Wandergruppe des Stadtsenioren-

rats trifft sich am Samstag, 19. November, um
9.30 Uhr beim Bürgerzentrum. Von dort fahren
die Wanderer in Fahrgemeinschaften mit Pri-
vat-Pkw nach Kernen-Rommelshausen. Die
Wanderstrecke dort beträgt je nach Witterung
zehn oder 20 Kilometer. Wanderführer ist
Stadtseniorenrat Erich Trinkl. Informationen
erhalten Sie unter � (07151) 21771. Die Wan-
derung findet bei jedem Wetter statt. Die letzte
Wanderung in diesem Jahr ist für Samstag, 10.
Dezember, vorgesehen.

Broschüre und Anlaufstelle zu Demenz
Die Broschüre „Was tun bei Demenz?“ mit

praktischen Hilfen und Anlaufstellen, die Hol-
ger Sköries, Seniorenreferent der Stadt Waib-
lingen, und Monika Amann vom Landratsamt
Rems-Murr erarbeitet haben, erhalten Angehö-
rige von an Demenz Erkrankten beim Senio-
renreferenten unter � (07151) 5001-371; sie
kann auch im Internet unter www.ssr.waiblin-
gen.de heruntergeladen werden.

und endet etwa um 20.30 Uhr. Als Eintritt
werden die Gebühren für das Hallenbad er-
hoben. Der normale Badebetrieb endet an
diesem Tag schon um 16 Uhr. Weitere Infor-
mationen sind im Hallenbad, � (07151)
2 16 88, oder bei der Bäderbetriebsleitung
der Stadtwerke, � (07151) 131-710, erhält-
lich.

Schwimmen um den Albert-
Thaler-Gedächtnispokal
Im Hallenbad Waiblingen wird am
Samstag, 19. November 2005, der Albert-
Thaler Gedächtnispokal im
Wettschwimmen ausgetragen. Veranstalter
ist die DLRG-Ortsgruppe Waiblingen.
Zuschauer sind willkommen. Der
Wettkampf beginnt um 17.30 Uhr. Der
öffentliche Badebetrieb endet an diesem
Tag schon um 16 Uhr. Kassenschluss ist um
15 Uhr. Die Hallenbad-Gaststätte ist
während des Wettkampfs geöffnet.

Ein völlig neues Erlebnis versprechen die
Stadtwerke am Samstag, 12. November
2005, im Waiblinger Hallenbad. 200
schwimmende Wassersessel sowie eine
viermal drei Meter große Leinwand laden
zum „Aqua-Kino“ ein. Der Kino-Spaß be-
ginnt etwa um 16.30 Uhr; gezeigt wird ein
Zeichentrickfilm für Groß und Klein. Die
Besucher gehen im ersten Film mit zwei
kleinen Bären auf eine abenteuerliche Reise.
Mit brillantem Humor wird eine Geschichte
über Mut, Abenteuer und Freundschaft
zwischen Mensch und Tier erzählt. Um
18.30 Uhr folgt eine Komödie, in der ein
künftiger Schwiegersohn sowie dessen Fa-
milie vom Vater der Braut inspiziert wer-
den, ob diese seiner Tochter würdig sind.
Da beim Besuch der Familie des Bräutigams
zwei Welten aufeinanderprallen, die ver-
schiedener nicht sein können, sind Pannen
und Peinlichkeiten vorprogrammiert. Der
Film ist von sechs Jahren an freigegeben

Hallenbad Waiblingen

Kino-Erlebnis auf Großleinwand
und 200 schwimmenden Sesseln

Museum der Stadt Waiblingen – Weingärtner Vor-
stadt 16. Die Ausstellung „Salz – Brot – Asche“ mit
Werken von Sigrid Baumann Senn ist noch bis zum
20. November zu sehen. Öffnungszeiten: Dienstag bis
Freitag von 15 Uhr bis 18 Uhr, Samstag und Sonntag
von 11 Uhr bis 17 Uhr.
Robert Bosch GmbH – Werk Waiblingen, Kunststoff-
technik, Alte Bundesstraße 50. Ausstellung von Jehu-
da Bacon „Meine Bilder haben mich gerettet“ in der
Reihe „Kunst in der Fabrik“. Eröffnung am 23. No-
vember 2005 um 19 Uhr. Geöffnet bis Mitte März 2006
samstags von 9 Uhr bis 17 Uhr.
Evangelische Kirchengemeinde Korber Höhe – Foy-
er des Ökumenischen Hauses im Schwalbenweg auf
der Korber Höhe. Vernissage zur Ausstellung von
Maria Fritz zum Thema „Porträt“ am Samstag, 12.
November 2005, um 16 Uhr. Die Ausstellung ist bis
zum 18. Dezember 2005 montags bis freitags von 14
Uhr bis 18 Uhr und sonntags von 9 Uhr bis 12 Uhr zu
sehen.
Katholisches Bildungswerk Rems-Murr – Ludwigs-
burger Straße 3. Die Ausstellung „res vitae“ ist bis
zum 23. November, montags bis freitags von 10 Uhr
bis 12 Uhr, montags und mittwochs außerdem von 14
Uhr bis 16 Uhr, zu sehen.
Kleine Galerie – Schmidener Straße 2. Die Ausstel-
lung „Hommage der Farbe Rot“ mit den Werken des
Malers Michael Siegle ist bis zum 24. Dezember, je-
weils dienstags bis freitags von 9 Uhr bis 12.30 Uhr
sowie von 15 Uhr bis 18 Uhr und samstags von 10 Uhr
bis 13 Uhr, zu sehen.
Galerie im Druckhaus und Zeitungsverlag Waiblin-
gen -– Siemensstraße 10. Werke der Malerin Christine
Gläser sind in der Ausstellung „Malerei Farbschnitte“
noch bis 25. November zu sehen. Öffnungszeiten:
montags bis freitagsvon 8 Uhr bis 17 Uhr.
„Csávolyer Heimatstuben im Beinsteiner Torturm“
– Winnender Straße. Das Museum ist jeweils am 1.
Sonntag im Monat von 14 Uhr bis 16 Uhr geöffnet.
Nach Terminabsprache unter � (07151) 7 39 87 (H.
Müller, 1. Vorsitzender des Csávolyer Heimatver-
eins) sind für Gruppen Führungen auch zu anderen
Zeiten möglich.
„Kleine Manufaktur“ – Aldinger Straße 10, Waiblin-
gen-Hegnach. Barbara Deuschle zeigt ihre Textilcolla-
gen und Quilts im eigenen Atelier, immer freitags von
14 Uhr bis 19 Uhr und samstags von 9 Uhr bis 14 Uhr
sowie nach Vereinbarung (� 5 39 06).
„Schaufenster Bad Neustädtle“ – Badstraße 98. Aus-
stellungs-Pavillon der Firma Stihl, in dem üblicher-
weise über das ehemalige Kurbad auf dem heutigen
Firmengelände an der Badstraße informiert wird,
derzeit ist dort aber die Dauerausstellung „Schiller-
feier 1905“ zu sehen, die der Fachbereich Museen und
Ausstellungen der Stadt Waiblingen gestaltet hat.
Das „Schaufenster“ ist ohne zeitliche Begrenzung zu-
gänglich.

Ausstellungen,
Galerien

„Theater unterm Regenbogen" – Lange Straße 32, di-
rekt am Marktplatz, www.veit-utz-bross.de. Karten
und weitere Informationen unter � 90 55 39.
Für Erwachsene um 20 Uhr: „Die schöne Lau“, fan-
tastisches Figurenspiel mit Viertele und Bauernves-
per, am Freitag, 11. November. „Aladin“ mit orienta-
lischer Bewirtung am Sonntag, 19. November. Für
Kinder um 15 Uhr: „Der Bibabutzemann“, Geschich-
ten und Lieder für Kinder von drei Jahren an, am
Sonntag, 13. November, und Mittwoch, 16. Novem-
ber. – „Aladin und die Wunderlampe“, Puppenspiel
für Erwachsene und Kinder von drei Jahren an, am
Mittwoch, 23. November.

Marionetten-Theater

Unter dem Motto „Filmmusik – Filme, die je-
der kennt“ präsentiert das Akkordeon-Orches-
ter Hohenacker beim „Großen Unterhaltungs-
abend“ am Samstag, 12. November 2005, in der
Gemeindehalle Hohenacker wieder ein ab-
wechslungsreiches Programm. Für eine leben-
dige Kinoatmosphäre sorgt die stilechte Saal-
dekoration und das jeweils passende Bühnen-
bild.

Von 18.30 Uhr an sind der Saal und die Kü-
che geöffnet. Das Programm beginnt um 19.30
Uhr. Karten gibt es im Vorverkauf für neun
Euro bei der Musikschule Kölz, Blumen-Mer-
genthaler und der Volksbank in Hohenacker
sowie für elf Euro an der Abendkasse.

Großer Unterhaltungsabend

Filmmusik, die jeder kennt

Sprechstunden der
Stadträtinnen/Stadträte

CDU Am Mittwoch, 23. November, von 18 Uhr bis
19.30 Uhr, Stadtrat Kurt Bechtle, � 8 21 88.

Am Mittwoch, 30. November, von 18 Uhr bis 19.30
Uhr, Stadtrat Alfred Bläsing, � 5 48 55. Am Mittwoch,
7. Dezember, von 18 Uhr bis 19.30 Uhr, Stadträtin Su-
sanne Gruber, � 2 81 68. – Im Internet: www.cdu-
waiblingen.de.

SPD Am Montag, 14. November, von 18 Uhr bis 19
Uhr, Stadtrat Michael Fronz, � 3 17 44. Am

Montag, 21. November, von  18 Uhr bis 19 Uhr, Stadt-
rat Fritz Lidle, � 8 21 95. Am Montag, 28. Novem-
ber, von 18 Uhr bis 19 Uhr, Stadtrat Karl Bickel,
� 5 37 65. – Im Internet: www.spd-waiblingen.de.

DFB Am Montag, 14. November, von 17 Uhr bis 18
Uhr, Stadträtin Beate Dörrfuß, � 5 94 54. Am

Montag, 21. November, von 19 Uhr bis 20 Uhr, Stadt-
rat Roland Eisele, � (07146) 4 26 71. Am Montag, 28.
November, von 17 Uhr bis 18 Uhr, Stadtrat Wilfried
Jasper, � 8 25 00. – Im Internet: www.dfb-waiblin-
gen.de.

ALi Montags von 10 Uhr bis 11 Uhr, Stadtrat Alfon-
so Fazio, � 1 87 98. – Im Internet: www.ali-

waiblingen.de.

FDP Am Donnerstag, 17. November, von 14 Uhr
bis 15 Uhr, Stadtrat Horst Sonntag, � 5 41 88.

Am Montag, 21. November, von 10 Uhr bis 11 Uhr,
Stadträtin Andrea Rieger, � 56 53 71.

BüBi Am Montag, 21. November und 5. Dezem-
ber, jeweils von 17 Uhr bis 19 Uhr, Stadtrat

Horst Jung, � (07146) 59 38. – Im Internet:
www.blbittenfeld.de.

Musikschule, Chris-
tofstraße 21; Internet:
www.musikschule-
waiblingen.de. Infor-
mationen und An-
meldungen zu allen
Kursen im Sekretari-

at unter � 1 56 11 oder 1 56 54, Fax 56 23 15 oder per
E-Mail: info@musikschule-unteres-remstal.de. – Gro-
ßer Ballett- und Tanzabend am 27. November von 16
Uhr an anlässlich des 20-jährigen Bestehens der Bal-
lettabteilung. – Es sind Unterrichtsplätze im Fach
Harfe verfügbar.
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Freitag, 11. November, 20 Uhr, WN-Studio

Rock the School
Rockshow von Schülern der Popularabteilung.

Veranstalter: Musikschule Unteres Remstal.
Eintritt frei.

Samstag, 12. November, 19 Uhr, Ghibellinensaal

Öffentlicher Filmabend
Gezeigt werden die besten Filme des Jahres der
Clubmitglieder sowie das „Stadtjournal 2005“,

Teil 1. Veranstalter: Film- und Videoclub.
Eintritt frei.

Samstag, 12. November, Welfensaal

Bunter Abend
mit der Theatergruppe Lösch, Schmieds starkem

Sängerhaufen und VfL/Hip-Hop.
Veranstalter: Schwäbischer Albverein.

Eintritt frei.

Sonntag, 13. November, 20 Uhr, Ghibellinensaal

Winners in Concert
Mit den Gewinnern des ersten Preises beim Bun-
deswettbewerb „Jugend musiziert“. Veranstal-
ter: Stadt Waiblingen. Karten-Vorverkauf in der
Touristinformation und bei der Buchhandlung

Hess.

Donnerstag, 17. November, 20 Uhr,
Ghibellinensaal

Harold und Maude
Kult-Schauspiel von Colin Higgins mit Songs von

Cat Stevens. Veranstalter: Stadt Waiblingen.
Karten-Vorverkauf in der Touristinformation und

bei der Buchhandlung Hess.

Donnerstag, 17. November, 20 Uhr,
Schwabentreff

ADS-Gesprächskreis
Offener Gesprächskreis für betroffene Eltern.

Veranstalter: ADS Elterninitative zur Förderung
von Kindern mit Aufmerksamkeitsdefizitsyndrom

mit und ohne Hyperaktivität.
Eintritt frei.

Samstag, 19. November, 10.30 Uhr, Welfensaal

Warum fällt der Mond
nicht auf die Erde?

Dr. Wolf Wölfel erklärt physikalische Vorgänge
Kindern im Alter von acht bis zwölf Jahren leicht
und verständlich. Veranstalter: FBS Waiblingen.

Eintritt frei.

Samstag, 19. November, 18 Uhr, Welfensaal

Konzert
Musik-Aktiv an Rems & Murr

Engagierte Schüler und Musiklehrer eines Kam-
mermusikkurses präsentieren in einem Konzert

das, was sie bei ihrem jährlichen Treffen ge-
lernt haben. Leitung und Moderation: Michael
Davis. Veranstalter: Kommunale Bühne. Platz-
reservierungen nimmt Neumanns Musikladen

in der Langen Straße 49, � 5 44 14, entgegen.
Eintritt frei; um eine Spende wird gebeten.

Samstag, 19. November, 19 Uhr, Ghibellinensaal

Bunter Abend
Aufführungen verschiedener Freizeitgruppen

von Menschen mit geistiger Behinderung. Veran-
stalter: Lebenshilfe Kreisvereinigung Rems-Murr.

Eintritt frei.

Sonntag, 20. November, 15 Uhr, Welfensaal

Jugendvorspiel
Solistisch und in Ensembles präsentieren sich die
Jungmusiker des Städtischen Orchesters und in-
formieren über ihre musikalische Ausbildung.

Veranstalter: Städtisches Orchester Waiblingen.
Eintritt frei.

Mittwoch, 23. November, 19.30 Uhr, WN-Studio

Waiblingen – Unsere Stadt im
späten Mittelalter (1250-1500)

Vortrag von Prof. Dr. Ellen Widder, Lehrstuhl Mit-
telalterliche Geschichte der Universität Tübingen.

Veranstalter: Heimatverein Waiblingen.
Eintritt frei.

Kartentelefon für Veranstaltungen der Stadt Waiblin-
gen: � 50 01-155, montags bis freitags von 9.30 Uhr
bis 18 Uhr und samstags von 9.30 Uhr bis 14 Uhr. Kar-
ten per E-Mail unter kartenkulturamt@waiblingen.de.
Die Tickets können auch mit Kredit-Karten bezahlt
werden. Akzeptiert werden „EC-Karte“, „Euro-Card“
„Visa“ und die Geldkarten mit Chip. Übrigens: Die
Gutscheine für Veranstaltungen im Bürgerzentrum
sind ein beliebtes Geschenk; erhältlich bei der Tourist-
information, Lange Straße 45. Informationen erhalten
Sie unter � 20 01-24.

„Frühling, Sommer, Herbst,
Winter . . . und Frühling“
heißt der südkoreanisch-
deutsche Film, der bei der
Matinee am Sonntag, 13. No-
vember 2005, um 11 Uhr im

Kommunalen Kino zu sehen sein wird. Das
Drama aus dem Jahr 2003 schildert in fünf Ka-
piteln das Leben eines Mannes, von Geburt
und Tod im Frühling, Liebe und Besessenheit
im Sommer, Zorn und Qualen im Herbst, Lee-
re und Frieden im Winter. Diese vier scheinbar
verschiedenen Geschichten werden von vier
unterschiedlichen Schauspielern erzählt. Der
für Zuschauer von zwölf Jahren an freigegebe-
ne Film (Dauer 103 Minuten) hat beim Interna-
tionalen Filmfestival in San Sebastian 2003 den
Publikumspreis und beim Interationalen Film-
festival in Locarno 2003 vier Preise gewonnen.
Zum Film wird Klaus-Peter Preußger ZEN-Li-
teratur lesen. Eintritt: sieben Euro (E-Mail:
Kom.KinoWN@web.de). – Die Kinoveranstal-
tungen werden von der Medien- und Filmge-
sellschaft Baden-Württemberg mbH und der
Stadt Waiblingen unterstützt.

ZEN-Literatur zum Film

Sonntagsmatinee mit Drama

Für die Aufführungen des „Weihnachtsorato-
riums“ von Johann Sebastian Bach duch die
Michaelskantorei Waiblingen am 17. und 18.
Dezember in der Michaelskirche beginnt der
Kartenvorverkauf. Erhältlich sind die Karten
von Montag, 14. November, an bei Neumanns
Musikladen in der Langen Straße 49. Numme-
rierte Karten im Mittelschiff der Michaelskir-
che kosten je 15 Euro (ermäßigt 12 Euro), nicht
nummerierte Karten in den Seitenschiffen kos-
ten je 9 Euro (ermäßigt 6 Euro). Restkarten
werden an der Abendkasse verkauft.

Michaelskantorei Waiblingen

Kartenvorverkauf für
Weihnachtsoratorium beginnt

die Kommunale Bühne Waiblingen und der
Jazzclub „Armer Konrad“, am Sonntag, 20.
November, um 20 Uhr. Durch äußerst raffi-
nierte Arrangements experimentieren die vier
Berliner mit Rhythmus, Klang und Effekten
und überschreiten so die Grenze zwischen
klassischer Musik und den beatgeladenen Hits
der Rockgeschichte. „Cellomania“ ist die Neu-
definition einer „klassischen“ Rockband. Dem
Quartett gehören Johannes Henschel, Arne
Reichel, Ulf Borgwardt und Nicolaus Hanjohr-
Popa an. Karten gibt es im Vorverkauf in Neu-
manns Musikladen, Lange Straße 49.

Tango- und Salsa-Kurse beginnen
Neue Tango- und Salsa-Kurse für Anfänger
und Fortgeschrittene beginnen wieder. Salsa
von 22. November an, acht Abende: für Anfän-
ger dienstags von 19.30 Uhr bis 20.45 Uhr; für
Fortgeschrittene dienstags von 20.45 Uhr bis 22
Uhr. Tango von 23. November an, acht Aben-
de: für Anfänger mittwochs von 19.30 Uhr bis
20.45 Uhr; für Fortgeschrittene mittwochs von
20.45 Uhr bis 22 Uhr. Gebühr: 75 Euro pro Per-
son. Kursleitung Hanna Fischinger und Robert
Rossi. Anmeldung und Info Robert Rossi, �
(0711) 22 69-639, E-Mail robert.rossi@web.de.

Kartenreservierungen
Karten im Vorverkauf und an der Abendkasse:
Kulturhaus „Schwanen“, Winnender Straße 4,
telefonische Karten-Reservierung:  � (07151)
9 20 50 60 oder im Internet unter www.kultur-
haus-schwanen.de.

tät der Instrumentalisten die Waage halten.
Eintritt: im Vorverkauf 13 Euro, an der

Abendkasse und Reservierungen 14 Euro, er-
mäßigt 10 Euro.

„Top Dogs“ von der Gruppe „Mélange“
Die Theatergruppe „Mélange“ führt am Mitt-
woch, 16., am Donnerstag, 17., und am Freitag,
18. November, jeweils um 20 Uhr mit „Top
Dogs“ von Urs Widmer ihr inzwischen drittes
Stück auf, ein „Königsdrama der Wirtschaft im
Zeitalter der Globalisierung, das die Probleme
der modernen Industrie- und Wohlstandsge-
sellschaft auf die Ebene der Führungskräfte
holt“. Die Gruppe, der Pia Kleiber, Isabel Sie-
wert, Gerda Riedel, Ronan Kaczynski, Claudia
Rasmussen, Susan Weller, Christopher Misch-
ke und Oskar Bollinger angehören, besteht aus
Schülern, Lehrern, Eltern und Ehemaligen des
Salier-Gymnasiums. Der Eintritt kostet sechs
Euro, ermäßigt drei Euro.

Saturday Night Fever mit DJ Steff
Eine lockere Mischung aus alter und neuer
Discomusik bietet DJ Steff am Samstag, 19. No-
vember, von 21.30 Uhr an. Hits der 80er-, Hou-
sebeat der 90er- und Tanzmusik der vergange-
nen Jahre gehören ebenso dazu. Der Eintritt
kostet drei Euro.

„Cellomania“ – Chamber Rock
Ein mitreißendes Hörerlebnis zwischen kam-
mermusikalischer Virtuosität und dynami-
schen Grooves versprechen die Veranstalter ,

Heine, Wolfgang Borchert, Wolf Biermann und
Theodor Kramer. „fojgl“ (übers. Vögel), das
sind auch der Geiger Florian Vogel und Steffen
Rinker am Kontrabass, der in früheren Bands
schon auch mal Heavy Metal gespielt hat. Fas-
zinierend und romantisch zugleich kommen
die jiddischen und nichtjiddischen Lieder von
„fojgl“ rüber. Ihr jugendlicher Enthusiasmus
ist schlicht und einfach mitreißend. Schnell
wird es einem klar: „fojgl“ hat viel vor und be-
wegt sich nicht auf alltäglichen (Musik-)Pfa-
den.

„Nikitov“: Niki Jacobs aus Haarlem in den
Niederlanden sang schon als Kind die von ih-
ren Großeltern überlieferten jiddischen Lieder.
Später studierte sie in New York Jiddische Mu-
sik und trat in der Szene auf, u. a. mit Mitglie-
dern der Klezmatics. Neben ihren Bandprojek-
ten gibt sie zahlreiche Workshops in Gesang in
den USA und Europa und lehrt an der Jüdi-
schen Musikschule in Amsterdam. Violinist
Jelle van Tongeren bringt in die Band Gypsy
Jazz ein, von dem er trotz oder wegen seiner
klassischen Ausbildung nachhaltig fasziniert
ist. Das Gleiche gilt für Adam Good, Gitarre,
mit allem, was osteuropäischer Folk und Sai-
teninstrumente (Tambura, DU, Cümbüs) be-
trifft und auch für Jason Sypher (Kontrabass),
der die amerikanischen Jazz- und Blues-Linien
in die Musik Nikitovs einfließen lässt. Heraus
kommt ein polyglotter, uraltmoderner Sound,
eine energetisch gefühlvolle Musik, bei der
sich die Klasse von Nikis Stimme, die Tiefe der
jiddischen Texte und die Power und Kreativi-

Lange Klezmer-Nacht
Zum Jahrestag der Reichspogromnacht veran-
staltet der Schwanen am Freitag, 11. Novem-
ber, um 20 Uhr eine „Lange Klezmer-Nacht“
mit den Gruppen „Nikitov“ (NL+NYC) und
„fojgl“ (Berglen). Der russische Komponist
Schostakowitsch sagte über die jüdische Mu-
sik: „Volksmusik ist schön, aber von der jüdi-
schen muss ich sagen, sie ist einzigartig.“ Bei
den beiden Gruppen handelt es sich um sehr
unterschiedliche und einzigartige Bands, die
gleichsam die Extreme heutiger Klezmermusik
darstellen und so eine innere Verbindung zuei-
nander haben: Zum einen „fojgl“ aus den Berg-
len, eine ganz junge Band, die eigenwillig Tex-
te aussucht und selber schreibt daraus eigen-
willig Klezmer und anderes macht, zum ande-
ren „Nikitov“ aus Haarlem in den Niederlan-
den und New York City, eine Band, die die ei-
gene jüdische musikalische Tradition mit Gyp-
sy-Jazz, Jazz und Blues überhaupt und heuti-
ger osteuropäischer Weltmusik verschmilzt.

„fojgl“ (Bild oben): Dass sich ausgerechnet
drei schwäbische Jungs um die 20 auf diese
einzigartige Tradition besinnen, ist mehr als
ungewöhnlich. Johannes Opper, Leadsänger
und Gitarrist der Band, ist begeistert von die-
ser Tanzmusik, die einen Moment fröhlich und
im anderen traurig sein kann – wie das Leben
eben. Er ist der Initiator der Gruppe, die es ge-
rade etwas länger als ein Jahr gibt, schreibt
Texte und Lieder, orientiert sich an seinen lite-
rarischen Vorbildern Erich Kästner, Heinrich

„Winners in Concert“ am 13. November zu Gast im Bürgerzentrum

Jung-Musiker zeigen, was sie können

Bei „Winners in Con-
cert“ darf man sich auf
Susanne Schäffer, ein
16-jähriges Ausnah-
metalent aus Waiblin-
gen, freuen. Sie erhielt
ihren ersten Violin-
Unterricht im Alter
von fünf Jahren. Sie ist
mehrfache erste Preis-
trägerin des Bundes-
wettbewerbs „Jugend
musiziert“ und hat
schon erfolgreich an
internationalen Vio-
lin-Wettbewerben im Ausland teilgenommen.
Derzeit besucht sie „The Purcell School“ in
England und erhält Violinunterricht am Royal
College of Music in London. Susanne Schäffer
wird von Julia Seifert am Klavier begleitet. Ju-
lia Seifert studiert an der Musikhochschule
„Franz Liszt“ in Weimar. Sie spielen W.A. Mo-
zarts „Sonate für Violine und Klavier in e-Moll
„, J. Brahms „Scherzo für Violine und Klavier
in c-Moll“ und Rodion Schtschedrin „Im Stile
von Albeniz“.

Das Saxophon-Quartett
Mit Felix Dobrowohl, Christopher Hupe,

David Ritscher und Manuel Sperle präsentiert
sich das überragende Saxophon-Quartett
„Quadrophon“. Der diesjährige erste Preis
beim Bundeswettbewerb „Jugend musiziert“
ging mit Höchstpunktzahl an dieses Ensemble.
Die vier erfolgreichen Musiker werden von
Dieter Kraus an der Musikschule Ulm unter-

richtet. Sie sind Mitglieder weiterer Orchester
und Ensembles und auch solistisch erfolgreich.
In Waiblingen geben sie Beethovens „Quartett
Nr. 2 G-Dur“, Eugène Bozzas „Andante et
Scherzo“, Astor Piazollas „Escualo“ und Mike
Mowers „Full English Breakfast“ zum Besten.

Das „Stepp Quartett“
Ein weiterer Höhepunkt ist das im Jahr 2000

gegründete „Stepp Quartett“, das seit Januar
2005 in der aktuellen Besetzung mit Lukas
Stepp (1. Violine), Felicia Stepp (2. Violine), Ka-
tharina Henke (Viola) und Jakob Stepp (Vio-
loncello) spielt. Im Juni 2005 erhielten die vier
jungen Musiker den Klassikpreis der Stadt
Münster und des WDRs. Das Streichquartett
wird von der Ponto-Stiftung gefördert und ge-
hört zu den Stipendianten der Deutschen Stif-
tung Musikleben. Die Stiftung hat eine Violine
von Georg Winterling (1915), eine Violine von
Leopold Widhalm (18. Jh.), eine Viola Montag-
nana (Venedig 1780) und ein Violoncello (dt.,
ca. 1900) bereitgestellt. Das „Stepp Quartett“
wird von Ulrike Abdank an der Stuttgarter
Musikschule unterrichtet. In Waiblingen steht
das „Streichquartett Nr. 3, F-Dur“ von Dimitri
Schostakowitsch auf dem Programm.

Der Schlagzeuger
Mit dabei ist auch

der talentierte Schlag-
zeuger Simon Rössler
aus Schwäbisch
Gmünd, der schon im
Alter von fünf Jahren
seine musikalische
Ausbildung begann.
Er spielt Akkordeon,
Klavier und Schlag-
zeug und hat auf allen
Instrumenten erfolg-
reich an nationalen
und internationalen Wettbewerben teilgenom-
men. Zahlreiche Sonder- und Förderpreise
markieren seinen Werdegang. Simon Rössler
wurde in der Fernseh-Sendung Musik-Debüt
porträtiert . Nach einem Meisterkurs bei Kurt
Masur konzertierte er mit dem Brandenburgi-
schen Staatsorchester. Er studierte bei Profes-
sor Klaus Treßelt an der Musikhochschule
Stuttgart, seit Oktober 2005 an der Musikhoch-
schule Hans Eisler in Berlin. Er ist Stipendiat
der Studienstiftung des Deutschen Volkes. In
Waiblingen spielt er Claude Debussy „Dr. Gra-
dus ad Parnassum“, Michael Burritt „Caritas“,
Emmanuel Séjourné „Nancy“ und Iannis Xe-
nakis „Rebonds b“.

„Jugend musiziert“
Seit etwa vier Jahrzehnten gibt es den Bun-

deswettbewerb „Jugend musiziert“. In diesem
Zeitraum nahmen viele Jugendliche auf Regio-
nal-, Landes- und Bundesebene teil. Etwa sie-
ben Prozent der Teilnehmerinnen und Teilneh-
mer erreicht die Bundesebene. Baden-Würt-
temberg liegt dabei immer vorn. „Jugend mu-
siziert“ hat ein sehr hohes Niveau erreicht. Die
heutigen Bundespreisträger überraschen mit
Leistungen, die zum Zeitpunkt der Gründung
des Wettbewerbs dem Abschluss eines Hoch-
schulstudiums entsprachen.

Insgesamt elf erfolgreiche junge Musikerinnen und Musiker gestalten am Sonn-
tag, 13. November 2005, um 20 Uhr das Konzert im Bürgerzentrum. Sie wurden
mit teilweise mehreren ersten Preisen beim Bundeswettbewerb „Jugend musi-
ziert“ ausgezeichnet. Meisterhafte Leistungen und die große Spielfreude der be-
gabten Preisträger begeistern die Klassik-Fans. Mit Violine, Saxophonquartett,
Streichquartett und Schlagzeug erwartet das Publikum ein anspruchsvolles Pro-
gramm. Karten gibt es bei der Touristinformation, Lange Straße 45, � (07151)
5001-155, bei der Buchhandlung Hess oder an der Abendkasse.

Der Neidkopf am
Fachwerkgebäude der
Waiblinger Rathaus-
Apotheke hat keinen
Grund mehr, den
Neid der Städter zu
fürchten. Er kommt
zu Ehren auf der Titel-
seite eines neuen Ka-
lenders. Er selbst und
viele andere Aspekte
der Stadt Waiblingen
sind nun für jeden ge-
druckt erhältlich und
mit zehn Euro sicher-
lich auch erschwing-
lich. In Zusammenar-
beit mit der Stadt
Waiblingen und dem

städtischen Museum haben die beiden Waib-
linger Gestalter, der Fotodesigner Peter Op-
penländer und der Diplom-Grafik-Designer
Bernhard Salzer, einen nicht nur eigenwillig
schönen, sondern noch dazu informativen Ka-
lender über die Stadt konzipiert, der die wich-
tigsten kulturellen Ereignisse des Jahres 2006
in Waiblingen nennt. Hochwertig vierfarbig
im Offset gedruckt, in einem Hochformat von
30 mal 10,50 Zentimeter bietet er anspruchs-
volle Eindrücke von Waiblingen. Herausgeber
ist die Werbeagentur Salzer gemeinsam mit
dem Waiblinger Fotografen Peter Oppenlän-
der. Zu haben ist der Kalender in limitierter
Auflage von 1 000 Exemplaren von Mitte No-
vember an im Museum der Stadt Waiblingen,
bei der Touristinformation in der Langen Stra-
ße 45, unter touristinfo@waiblingen.de, im ört-
lichen Buchhandel oder direkt bei der Werbe-
agentur Salzer (info@werbeagentur-salzer.de)
und bei Peter Oppenländer (peteroppenlaen-
der@t-online.de). 100 Exemplare sind mit dem
Logo „WiR“ gekennzeichnet.

Kalender mit Waiblinger Ansichten

Nur kein Neid!

„Waiblingen Weih-
nachten 1955 – Erin-
nerungen werden
wach.“ – Zu diesem
Thema veranstaltet
das Waiblinger
Stadtmarketing am
Samstag, 17. De-
zember 2005, beim

Weihnachtsmarkt einen Nostalgieabend
im Schlosskeller unter dem Rathaus. Ge-
genstände fürs Bühnenbild wurden dem
Stadtmarketing inzwischen ausreichend
zur Verfügung gestellt, was noch fehlt,
sind unvergessliche Weihnachts-Ge-
schichten und -Erlebnisse, die Einblick in
die Bräuche und Traditionen der 50er-
Jahre geben. Die prämierten Geschichten
werden am Nostalgieabend vorgelesen.
Die Verfasser der Geschichten werden
anschließend auf der Bühne vorgestellt
und mit einem Geschenk bedacht. Als
Dankeschön erhalten alle Teilnehmer je-
weils zwei Eintrittskarten zur Abendver-
anstaltung. Wer seine Geschichte oder
sein Erlebnis der Öffentlichkeit preisge-
ben möchte, sollte sich rasch unter �
5001-143/-190 an das Stadtmarketing im
Rathaus, wenden. Gesucht werden au-
ßerdem Filmausschnitte jeglicher Art aus
den 50er-Jahren, vor allem aber über
Waiblingen und über die Weihnachts-
zeit. Als Dankeschön für den Filmaus-
schnitt gibt es ein Videoband und eben-
falls zwei Eintrittskarten.

Nostalgieabend im Dezember

Filmausschnitte und Ge-
schichten gesucht

Die nächste Jugenddisco in
Hegnach steigt am Sams-
tag, 12. November 2005,
von 19 Uhr bis 24 Uhr in
der Hartwaldhalle. Einlass
wird wie immer nur 14- bis
18-jährigen Jugendlichen
gewährt, die ihren Schü-

ler-, Kinder- oder Personalausweis vorlegen.
Der Eintrittspreis beträgt zwei Euro. Nach der
Disco besteht die Möglichkeit, mit einem ange-
mieteten Bus nach Waiblingen zurück zu fah-
ren, und zwar zu den Haltestellen Talstraße,
Fronackerstraße, Bahnhof, Blumenstraße und
Landratsamt. Der Fahrpreis beträgt 1,50 Euro
und kann am Eingang bezahlt werden.

Für 14- bis 18-jährige

Jugenddisco in Hegnach

„Simon Holliday & Band“ ist am
Freitag, 25. November 2005, um
20 Uhr in der Reihe „Jazz im Stu-
dio“ im WN-Studio des Bürger-

zentrums zu Gast. angesichts einer vielfältigen
Palette an Titeln hat Langeweile bei den Gäs-
ten keine Chance. Mal Swing, mal Rock’n’Roll,
mal Pop-Oldies, mal Soul oder Calypso. Hier
Blues oder Gospel, da Boogie-Woogie oder Di-
xieland. Karten gibt es im Vorverkauf in der
Touristinformation in der Langen Straße 45
und bei der Buchhandlung Hess.

Simon Holliday wurde 1964 in England ge-
boren. Nach einer klassischen Ausbildung ist
er mit 17 Jahren Profi-Musiker geworden, und
seitdem fester Bestandteil der internationalen
Musikszene. Durch seine Auftritte mit vielen
großen Stars der Jazz, Pop und Blues-Szenen
ist Holliday in fast jeder Stilrichtung zu Hause.
Simon Holliday & Band sind Simon Holliday,
Piano, Hammond, Vocals; Holger Rohn, Sax;
Michael Rüber, Guitar; Peter Streicher, Bass,
und Simon Palser, Drums. Die fünf Spitzen-
musiker – jeder sowohl Solist als auch Band-
mitglied – bieten ein Programm, das auf die
Spuren von Fats Domino, Louis Prima, Dr.
John, Louis Jordan, Professor Longhair, Ray
Charles zurückgeht. Dazu andere Giants of
Jazz, Soul, Blues und Popular Music. 2004 fei-
erte die Band in der Stuttgarter Liederhalle ihr
15-Jahr-Jubiläum mit Gästen wie Tony Sheri-
dan, Georgie Fame und Albie Donnelly.

Jazz im WN-Studio

„Simon Holliday und Band“

Der Jugendgemeinderat
Waiblingen veranstaltet am
Samstag, 12. November
2005, eine „Jammin“-Party
im Schlosskeller unter dem

Rathaus Waiblingen. Beginn ist um 19 Uhr,
Einlass bereits um 18 Uhr. DJ InVincible, das
Graffiti-Bühnenbild und der Dancefloor wer-
den das richtige Ambiente für die Party schaf-
fen. In den Kategorien „Tanzen“ und „Rap-
pen“ besteht die Möglichkeit, sich mit Ande-
ren in „Battles“ zu messen. Dafür ist eine An-
meldung um 18 Uhr vor Ort erforderlich. Der
Eintritt zur Party beträgt drei Euro.

Jugend-Gemeinderat Waiblingen

Party im Schlosskeller

„Der arme Lazarus in unserer Nähe“ ist das
Thema bei „Kirche um Sieben“ am Sonntag, 13.
November 2005, um 19 Uhr in der Michaelskir-
che. Berichte von Gewalt in Vororten vieler
französischer Städte, über Armut und Perspek-
tivlosigkeit, Menschen ohne Chance auf Ar-
beit, Familien, die ihre Miete nicht mehr bezah-
len können . . . Gibt es das auch in Waiblingen?
Wie ist die Situation in Waiblingen derzeit?
Diese Fragen greift Rechtsanwalt Manfred
Künzel auf, der aus der alltäglichen Praxis ei-
ner Anwaltskanzlei berichtet. Martin Maier,
der Leiter der Abteilung Armut und diakoni-
sche Hilfe beim Diakonischen Werk in Würt-
temberg, zeigt Hintergründe auf. Und Marion
Mack, die Vorsitzende des Tafelladens Waib-
lingen, stellt die erfolgreiche Initiative vor und
zeigt, was jeder und jede von uns tun kann.

Eingebettet ist dieser Abend in Musik von
Bach bis Jazz mit Kay Petersen, Violine, und
Stephan Lenz, E-Piano. Die Kunstschule Unte-
res Remstal bringt mit eindrücklichen Bildern
und Video-Installationen die Kirchenmauern
zum Sprechen. Die Liturgie gestaltet Pfarrerin
Dorothee Eisrich. Die Tiefgarage des Landrats-
amts ist geöffnet.

Am Sonntag in der Michaelskirche

„Kirche um Sieben“

Bei der diesjährigen Matinée mit dem Titel
„Musik ist Trumpf“ gibt der Stihl-Chor am
Sonntag, 13. November 2005, im Welfensaal
des Bürgerzentrums einen Einblick in sein Re-
pertoire. Präsentiert werden von 11 Uhr an
(Saalöffnung 10.30 Uhr) Volkslieder in den be-
kannten Chorsätzen von Friedrich Silcher,
Wein- und Trinklieder, Adaptionen von Co-
median-Harmonists-Liedern, moderne Pop-
songs und vieles mehr. Der Chor unter der Lei-
tung von Dirigent Roman Namakonov wird
von professionellen Musikern begleitet, aber
auch A-Capella-Musikstücke werden zu hören
sein. Karten für acht Euro sind bei den Sängern
und an den Pforten der Waiblinger Stihl-Wer-
ke oder unter � (07151) 26-1475 erhältlich.

Am 13. November im Welfensaal

Matinée mit dem Stihl-Chor

In einer Ideenwerk-
statt zeigt Heidi
Christa Heim am
Mittwoch, 16. No-
vember 2005, von
19.30 Uhr an, wie ein
Fest gestaltet werden
kann. Anschließend

wird gemeinsam ein Festprogramm zu einem
gewünschten Thema entwickelt und teilweise
erprobt. Der Eintritt kostet acht Euro. Karten
gibt es in der Stadtbücherei und an der Abend-
kasse. Der Abend wird gemeinsam von der
Stadtbücherei und der FBS sowie der VHS Un-
teres Remstal veranstaltet.

Stadtbücherei im Marktdreieck

Märchenhaft feiern

Das siebenköpfige Salonorchester „Die Salon–
Kommode“ setzt am Samstag, 19. November
2005, um 20 Uhr im Schafhofkeller die Reihe
„Musik in Hegnach“ fort. Das Orchester um
den Stuttgarter Staatsoperngeiger Tilo Nast
spielt Salonmusik der Goldenen Zwanziger
Jahre. Karten zu zwölf Euro (ermäßigt acht
Euro) sind bei der Ortschaftsverwaltung Heg-
nach unter � (0 71 51) 5 68 17 – 641 und in der
Apotheke Scherer erhältlich.

In der Reihe „Musik in Hegnach“

„Die Salon–Kommode“

Einen interessanten Querschnitt seiner Arbei-
ten zeigt der Film- und Videoclub Waiblingen
am Samstag, 12. November 2005, um 19 Uhr im
Ghibellinensaal des Bürgerzentrums. Alle Bei-
träge werden in Video-Großbildprojektion
vorgeführt. Der Saal ist schon von 18.30 Uhr an
geöffnet; der Eintritt ist frei. Das traditionelle
„Stadtjournal 2005“, das von den Autoren Pe-
ter Beck, Hans-Georg Dempwolff, Leo Hip-
pold, im ersten Halbjahr aufgezeichnet wurde,
dauert knapp 45 Minuten und wird nach der
Pause vorgestellt. Weitere Beiträge sind:
„Highländer“, bei dem der Frage „Globalisie-
rung auch in Waiblingen?“ nachgegangen
wird. „Besuch beim großen Bruder“, der Film-
club beim SWR. Ein Filmclubmitglied hat sich
auf die Spuren von Salvadore Dali gemacht.
Und der Film „Waiblingen im Wandel der
Zeit“ zeigt auf „Was geschah in Waiblingen in
den Jahren 1982 bis 1983? Die Altstadtsanie-
rung“. „Wintergeschichten – Waiblingen im
weißen Kleid“ gibt’s nach der Pause.

Film- und Videoclub Waiblingen

Öffentlicher Filmabend
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Stadt Waiblingen Waiblingen, 8. November 2005
Der Oberbürgermeister

Bekanntmachung eines öffentlichen Teilnahmewettbewerbs
für eine nachfolgende beschränkte Ausschreibung nach VOB/A § 17 Nr. 2
für Rohbauarbeiten

Bauvorhaben: Neubau Galerie Stihl Waiblingen und
Kunstschule Unteres Remstal

a) Auftraggeber: Stadt Waiblingen
Sanierungs- und Hochbauamt
Lange Straße 45, 71332 Waiblingen
� (07151) 5001-355, Fax (07151) 5001-407

b) Vergabeverfahren: Beschränkte Ausschreibung
c) Art des Auftrags: Rohbauarbeiten bestehend aus:

Erdarbeiten, Entwässerungskanalarbeiten, Dränarbei-
ten, Bohrarbeiten, Beton- und Stahlbetonarbeiten,
Zimmer- und Holzbauarbeiten, Stahlbauarbeiten
nach VOB.

d) Ort der Ausführung: 71332 Waiblingen
e) Art und Umfang

der Leistung: Erstellung der gesamten Rohbauarbeiten einschließlich
Tiefgründung (Bohrpfähle), Entwässerung und Dräna-
ge mit erforderlichen Erdarbeiten für zwei Gebäude.
Die Konstruktion erfolgt in kombinierter Stahl-/Stahl-
betonbauweise. Die Gebäude basieren auf einer freien
(ovalen) Grundform, sind 1- bis 2-geschossig, nicht un-
terkellert und erhalten ein Flachdach aus Stahlbeton-
flachdecken (teilw. auch Stahldach mit Holzbalkende-
cken). Besondere Anforderung bestehen hinsichtlich
der Ausführung der Stahlbetonarbeiten, die bei unge-
wöhnlicher Geometrie mit besonderen Anforderungen
an Maßtoleranzen und zum größten Teil in Sichtbeton-
qualität auszuführen sind. Die präzise, sorgfältige und
technisch wie optisch fehlerfreie Ausführung der Stahl-
betonarbeiten ist zwingend als Vorleistung für nachfol-
gende Gewerke. BGF: 2 150 m2, BRI: 10 700 m3

f) Aufteilung in Lose: Nicht vorgesehen
g) Zweck der baulichen

Anlage: Neubau einer Kunstgalerie und Kunstschule
h) Frist für die

Ausführung: ca. April bis September 2006
i) Rechtsform für

Bietergemein- Gesamtschuldnerisch haftend mit bevollmächtigtem
schaften:  Vertreter

j) Ablauf der Einsende- 28. November 2005 bis 18 Uhr
frist für die Teilnah- es gilt der Eingang bei der unter k) genannten Adresse
meanträge:

k) Anschrift, an die die Hartwig N. Schneider
Teilnahmeanträge zu Generalplaner GmbH
richten sind: Birkenwaldstraße 54, 70191 Stuttgart

� (0711) 901147-0, Fax (0711) 901147-11
info@hartwigschneider.de

l) Sprache, in der die
Angebote abgefasst
sein müssen: Deutsch

m) Tag, an dem die Auf-
forderungen zur An-
gebotsabgabe spä-
testens abgesandt
werden: 19. Dezember 2005

n) Sicherheiten: – für Vertragserfüllung 5 % der Auftragssumme
– für Mängelansprüche 5 % der Abrechnungssumme

o) Zahlungsbedingun-
gen:  nach VOB/B § 16

p) Mit dem Teilnahme- Für den Teilnahmeantrag ist bei der unter k) genannten
antrag verlangte Adresse vorzugsweise per E-Mail ein Antragsformular
Nachweise für die anzufordern.
Beurteilung der Eig- Der Bewerber hat darin zum Nachweis seiner Fachkun-
nung des Bewerbers: de, Leistungsfähigkeit und Zuverlässigkeit Angaben zu

machen gemäß VOB/A § 8 Nr.3 (1) Buchstabe a, c-f. Für
den Nachweis gemäß VOB/A § 8 Nr.3 (1) Buchstabe g
hat der Bewerber durch die Darstellung von min. drei
Referenzobjekten der letzten fünf abgeschlossenen
Geschäftsjahre darzustellen, dass er über die erforderli-
che Fachkunde, Leistungsfähigkeit und Zuverlässigkeit
verfügt, Stahlbetonarbeiten, die zur Aufgabenstellung
vergleichbar sind, durchzuführen. In Wort, Bild oder ei-
nem Beispiel der Werkplanung sind insbesondere Refe-
renzen anzuführen, die die sorgfältige Ausführung von
Sichtbeton bei anspruchsvollen Objekten vergleichba-
rer Größe und Schwierigkeit zeigen. Eine Unbedenk-
lichkeitsbescheinigung vom Finanzamt, eine Bescheini-
gung der Berufsgenossenschaft, ein Auszug aus dem
Gewerbezentralregister und ein Nachweis der Haft-
pflichtversicherung sind beizulegen.

q) Nichtzulassung von
Änderungsvorschlä-
gen und Nebenan-
geboten: Ja

r) Stelle zur Nachprü- Regierungspräsidium Stuttgart
fung behaupteter Ruppmannstraße 21
Vergabeverstöße ist: 70565 Stuttgart

S t a d t  Wa i b l i n g e n A m t l i c h e  B e k a n n t m a c h u n g e n

des Verkehrslärms. Während der Auslegungs-
frist können Stellungnahmen vorgebracht wer-
den. Nach Ablauf dieser Frist abgegebenen
Stellungnahmen können bei der Beschlussfas-
sung über den Bebauungsplan gem. § 4a Abs. 6
BauGB unberücksichtigt bleiben. Für ausführ-
lichere Informationen steht Kirsten Hellstern
unter � 5001-535 zur Verfügung.

Allgemeine Dienststunden:
Mo, Di, Mi 8.30-12.00 und 14.00-16.00, Do

10.00-12.00 und 14.00-18.30, Fr 8.30-12.00 Uhr.
So erreichen Sie das Baudezernat: S-Bahn S2,
S3 - Bahnhof Waiblingen; Bus z. B. 208, 207;
oder 15 Min. Fußweg; Pkw z. B. Marktgarage.
Waiblingen, 8. November 2005
Bauverwaltungsamt/Ref. Stadtentwicklung

Textteil des Referates Stadtentwicklung der
Stadt Waiblingen/ Büro KMB aus Ludwigs-
burg vom 27. Juni 2005. Dem Bebauungsplan
ist die Begründung einschließlich Umweltbe-
richt vom 27. Juni2005 beigefügt.

Der vorstehend aufgeführte Bebauungs-
plan-Entwurf und die Begründung mit Um-
weltbericht sowie die wesentlichen bereits vor-
liegenden umweltbezogenen Stellungnahmen
(Naturschutz und Landschaftspflege, Boden-
schutz, Immissionsschutz) zum Bebauungs-
plan werden in der Zeit von 21. November
2005 bis 20. Dezember 2005 – je einschließlich –
während der allgemeinen Dienststunden beim
IC Bauen im Marktdreieck, Kurze Straße 24, 2.
OG, Foyer, öffentlich ausliegen. Folgende um-
weltbezogenen Informationen sind darüber hi-
naus verfügbar: schalltechnische Beurteilung

Der Gemeinderat der Stadt Waiblingen hat in
seiner Sitzung am 30. Juni 2005 dem Bebau-
ungsplan-Entwurf für die Bebauungsplan-Än-
derung Wohngebiet „Rinnenäcker Erweite-
rung II“, Planbereich 03.01, Gemarkung Waib-
lingen, zugestimmt. Das Plangebiet in der Rin-
nenäckersiedlung liegt südlich der Lenzhalde
und westlich des Tulpenwegs. Der Geltungs-
bereich beinhaltet die Flurstücke 2861, 2862,
2862/3, 2863/1, Teile des Feldwegs „In den
Rinnenäckern“ - Flurstück 2859/1, Teile der
Flurstücke 3224/1, 3225 bis 3231 und 3232/1.

Die genaue Abgrenzung des Bebauungs-
planentwurfs ist aus dem maßgebenden Lage-
plan ersichtlich, in dem die Grenze des räumli-
chen Geltungsbereiches schwarz gestrichelt
umrandet ist (siehe rechts). Der Bebauungs-
plan-Entwurf besteht aus dem Lageplan mit

Bebauungsplan und Örtliche Bauvorschriften zur Bebauungsplan-Änderung
„Rinnenäcker Erweiterung II“, Planbereich 03.01, Gemarkung Waiblingen

Stadt Waiblingen Waiblingen, 8. November 2005
Der Oberbürgermeister

Bekanntmachung eines öffentlichen Teilnahmewettbewerbs
für eine nachfolgende beschränkte Ausschreibung nach VOB/A § 17 Nr. 2
für Metallbauarbeiten/Verglasungsarbeiten nach VOB

Bauvorhaben: Neubau Galerie Stihl Waiblingen und
Kunstschule Unteres Remstal

a) Auftraggeber: Stadt Waiblingen
Sanierungs- und Hochbauamt
Lange Straße 45, 71332 Waiblingen
� (07151) 5001-355, Fax (07151) 5001-407

b) Vergabeverfahren: Beschränkte Ausschreibung
c) Art des Auftrags: Metallbauarbeiten/Verlgasungsarbeiten
d) Ort der Ausführung: 71332 Waiblingen
e) Art und Umfang Erstellung der Fassaden- und Dachverglasungen von

der Leistung: zwei Gebäuden. Die Gebäude erhalten eine vollflächi-
ge Fassadenverglasung zum größten Teil bestehend
aus einer 3-schaligen Profilglasfassade mit eingesetzten
Tür-, Fenstertür- und Toröffnungselementen in ther-
misch getrennter Stahlkonstruktion. Die Fassadenver-
glasung folgt umlaufend der freien (ovalen) Grund-
form der Gebäude. Gebäudehöhe ca. 6,30 m, Fassaden
fläche ca. 1 500 m2, Dachverglasungen in Pfostenriegel-
Konstruktion ca. 150 m2. Die gewählte Konstruktion
und Geometrie stellt hohe Anforderungen an den Aus-
führenden in Bezug auf die Präzision und Sorgfalt von
Werkstattplanung und Umsetzung.

f) Aufteilung in Lose: Nicht vorgesehen
g) Zweck der baulichen

Anlage: Neubau einer Kunstgalerie und Kunstschule
h) Frist für die Ausfüh-

rung: ca. Oktober bis Dezember 2006
i) Rechtsform für Bieter- Gesamtschuldnerisch haftend mit bevollmächtigtem

gemeinschaften: Vertreter
j) Ablauf der Einsende-

frist für die Teilnah- 28. November 2005 bis 18 Uhr
meanträge: es gilt der Eingang bei der unter k) genannten Adresse

k) Anschrift, an die die Hartwig N. Schneider
Teilnahmeanträge Generalplaner GmbH
zu richten sind: Birkenwaldstraße 54, 70191 Stuttgart

� (0711) 901147-0, Fax (0711) 901147-11
info@hartwigschneider.de

l) Sprache, in der die
Angebote abgefasst
sein müssen: Deutsch

m) Tag, an dem die
Aufforderungen zur
Angebotsabgabe
spätestens abge-
sandt werden: 19. Dezember 2005

n) Sicherheiten: – für Vertragserfüllung 5 % der Auftragssumme
– für Mängelansprüche 5 % der Abrechnungssumme

o) Zahlungsbedingun-
gen: nach VOB/B § 16

p) Mit dem Teilnahme-
antrag verlangte Für den Teilnahmeantrag ist bei der unter k) genannten
Nachweise für die Adresse vorzugsweise per E-Mail ein Antragsformular
Beurteilung der Eig- anzufordern.
nung des Bewerbers: Der Bewerber hat darin zum Nachweis seiner Fachkun-

de, Leistungsfähigkeit und Zuverlässigkeit Angaben zu
machen gemäß VOB/A § 8 Nr.3 (1) Buchstabe a, c-f. Der
Nachweis gemäß VOB/A § 8 Nr.3 (1) Buchstabe g erfolgt
über die Darstellung von min. drei Referenzobjekten
der letzten fünf abgeschlossenen Geschäftsjahre über
Metallbauarbeiten/Fassadenverglasungen in Wort, Bild
und Beispiel Werkstattplanung, die die Eignung des Be-
werbers zur diffizilen, präzisen, über den Standard hin-
ausgehenden Ausführung nachweist. Eine Unbedenk-
lichkeitsbescheinigung vom Finanzamt, eine Bescheini-
gung der Berufsgenossenschaft, ein Auszug aus dem
Gewerbezentralregister und ein Nachweis der Haft-
pflichtversicherung sind beizulegen.

q) Nichtzulassung von
Änderungsvorschlä-
gen und Nebenange-
boten: Ja

r) Stelle zur Nachprü- Regierungspräsidium Stuttgart
fung behaupteter Ruppmannstraße 21
Vergabeverstöße ist: 70565 Stuttgart

Sitzungs-Kalender
Fortsetzung von Seite 1
TAGESORDNUNG
1. Bürger-Fragestunde
2. Ortsentwicklungsplanung – Vorstellung

der Planungsbüros
3. Feuerwehr-Abteilung Neustadt – Beschaf-

fung eines Löschgruppen-Fahrzeugs LF
10/6

4. Baugesuche
5. Verschiedenes

*
Am Freitag, 11. November 2005, findet um 20
Uhr im Sitzungssaal des Rathauses Hegnach
eine Sitzung des Ortschaftsrats Hegnach statt.
TAGESORDNUNG
1. Bürger-Fragestunde
2. Bekanntgabe nichtöffentlich gefasster Be-

schlüsse
3. Verkaufsoffener Sonntag am 23. April 2006

im Rahmen des „Hegnacher Frühlings“
4. Schafhofkeller – Renovierungen
5. Bekanntgaben
6. Verschiedenes

*
Am Freitag, 11. November 2005, findet um 20
Uhr im Sitzungssaal des Rathauses Bittenfeld
eine Sitzung des Ortschaftsrats Bittenfeld statt.
TAGESORDNUNG
1. Bürger-Fragestunde
2. Bekanntgabe nichtöffentlich gefasster Be-

schlüsse
3. Bericht über die Arbeit im Jugendzentrum

Bittenfeld
4. Erstellung eines Ortsentwicklungsplans –

Vorstellung von Planungsbüros
5. Baugesuche
6. Verschiedenes, Anfragen, Bekanntgaben

*
Am Dienstag, 15. November 2005, findet um 17
Uhr im Ratssaal des Rathauses Waiblingen
eine Sitzung des Ausschusses für Planung,
Umweltschutz und Verkehr statt.
TAGESORDNUNG
1. Bürger-Fragestunde
2. Standortentscheidung Lebensmittelmärk-

te Hohenacker und Neustadt
3. Planungsrechtliche Sicherung der Lebens-

mittelnahversorgung in Hohenacker und
Neustadt

4. Umnutzung einer Gewerbehalle am Bahn-
hof Neustadt – Zurückstellung eines Bau-
antrags

5. Bebauungsplanänderung östlich der En-
dersbacher Straße im Bereich Flst. Nr. 3743
- 3746, Gemarkung Beinstein – Vorberei-
tung des Aufstellungsbeschlusses

6. Bebauungsplan und Satzung über örtliche
Bauvorschriften Wohngebiet Galgenberg
II – 2. Bauabschnitt, Gemarkung Waiblin-
gen – Vorbereitung des erneuten Ausle-
gungsbeschlusses

7. Mobilfunk – Suchkreis Hohenacker
8. Verschiedenes
9. Anfragen

*
Am Mittwoch, 16. November 2005, findet um
18 Uhr im Ratssaal des Rathauses Waiblingen
eine Sitzung des Ausschusses für Kultur, Schu-
len, Sport und Soziales statt.
TAGESORDNUNG
1. Bürger-Fragestunde
2. Bericht der Frauenbeauftragten
3. Bericht des Stadtjugendreferenten
4. Theater und Konzerte 2006/2007
5. Verschiedenes
6. Anfragen

*
Am Donnerstag, 17. November 2005, findet
um 18 Uhr im Ratssaal des Rathauses Waiblin-
gen eine Sitzung des Verwaltungs- und Fi-
nanzausschusses statt.
TAGESORDNUNG
1. Bürger-Fragestunde
2. Burgschule Hegnach – Zustimmung für

eine überplanmäßige Mittelbereitstellung
3. Abwasserbeseitigung – Gebührenrechtli-

ches Ergebnis 2004; Ausgleichsberechnun-
gen

4. Verschiedenes
5. Anfragen

� (0180) 1 66 54 32
Eine Initiative der Innung des Fach-
Handwerks mit Unterstützung der Stadt-
werke Waiblingen.

Notdienst Sanitär – Heizung

Schnelle Hilfe!


